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scherp, wenrp, etwä  jeman'd  .die Frage  stellt,

o'b es richtig  sei, daß eine Minderheit-den

größten  Anteil  am Wald  besitzt.  Und  da

giht  es aiuch die Kosben-  urpd Nutzen-Ebene,

wenin es etwa  vm  die Frage  des Wi1dsc5a-
dens 'geht, aber auch hier  ast eiry Quentföen

I:&eoJogie  dabei.

Oberforstrat  Dipl.  Ing.  Kössler  etwa,  mit

dem wii  ein kurzes  Gespräch  führten,  will

in nächster  Zukunft  ..etwas  marten.  ident

der  WiMwerbiß  ist  *atastropbal".  Der  Forst-

manin  -  außer&em  Naturschutzbeauftragter

für  iden Bezirk  -  sföeut  si*  rbicht. Miß-

stände,  ötwa  'auf dem  Gebiet  der HolzBrin-

gucgs-  unJ  A1persd'iließungswege,  anzu-

prangern.  So etwa  iden Weg-in  See (,,Griba-

lea"),  der für  ihn ,die  größte  Kaiastrophe-

auf dem Gföiet,  Jie  ich je  gesehen li'aöe,

ist. 'Viele  idieser Yege  sirhd nicht  kommis-

sions-  sondern  nur anmelidepfIichtiig.  Somit

entfail'erh  verschieidene  Aiuflagen,  so etwa

füziiglifö  der  Begriinuinga  uod  Afüid'ierung

falsch  verstaiföene  Auffassung  von  ,,Frei-

lieit"  und darr»it  deren  ansdieinenide  Ein-

schfönkung  fiihrt  hier  zu Konflikterb.  Auch

die Agrarg'emeinsföt'fberb  u.  Alpinteressent-

schaften  müssen  sich bestjmmten  Ri*tlinien

beugen -  das föt keirbe Frage,  denin A-l1-

gemein.wohl geht imrrber nodx  vor-  Einzel-

wohl. Keine InteressensgemeinsghaEt  -  unid

sei sie noch so 'vid'itig  urrd gesetzl'ich  ab-

gesi*ert  -  hat ein Recht,  mit  eiinem Stiick

Lanid nach förem  B'elieben  zu verfahren.  Ge-

radc auf dem Gebiet  ist  offensid'itlich  das

sonst sehhr wa*saine  Auge  des Gesetz.ge-
bers noch etwas  getriibt.

Neben seinem unmittelbaren  Nutzen  ist

.die Schutzfunkt,ion  des WaThdes heute  all-

gemein  b-ekannt.  Bei  der  Hochlagenauf-

forstung giibt rf'ian sich wlle Mühe.  AMge-

mein kann gesagt werden,  idaß.  es heute  in

unserem Bezirk mehr  Wal.d  gi(:+t als  vor

ein- zweihurbdert  Jahren. Bei den Grenz-
erttagsböden  Ibesteht  idie  Tendenz  zum

Wald.  Im  Zusammenhang  'mit  Schiab-

fahrten wird nofö da  un.d  dort  ,,gesün-
&igt".

Nach Aussage  'voi  OR  Dipl.  Ing,  Kössler
gibt es noch im Paznaun  ,,ein  ungünstiges

WaMf"lächen'verpfünis':  das  heißt,  der

Walclanteil  ist idort  (hauptsächlich  im  .in-

neren  Tal) zu gerinig.  Aus Mangel  an Tal-

böden mußterb  frfüher  die  Bewohner  Ro-

dungen vornelimen,  um  so die dringe'n.d  be-
nötigten  WeKdefdätföen  zu schaffen.

Gewässergüte  der F1ießgewässer
Die hauptsächliche Verschmutzungsursache

stellen in Tirol  kommunale  A'bwässeff  dar

geringere B'edeutung  'kommt  der  Industrie

Die Untersuchungen  im Sommer  ergaberi

eirx weitgehernd zufriedenstellendes  BMd: Es

iiberwog - vor  allem  wegen  Jer  guiten  Was-

serführung - gerinqfügige bfö mäßige  Be-

')astu'ng, Güteklasse  I uffid II;  sd'ile*tere  -

Güteverhältnisse traten  in kurzen  Strecken,

zuimeist an untergeortlneten Gerinnen  aui
insbesonidere  im Raum  Irinsbruck.

Die Untersuchungen  im  Winter  in  den

Freroden'verkehrsge):iieten zeigten  ein häufi-

Tirols
In Nr.  13 befaßterb  wir  uns unter  diem

Titel  ,,Tirols  Gewässer  unter  der  Lupe

mit  dem bio1ogisch-chemistlxen  Zustanid  der

Fl+ießgewässer  Tiföls.  Dazu  no*  eine  Er-

gänzung  ider Buxlesanst.alt  fiir  Wassergiite:

Für  &ie allgemeine  Beurbeilung  des Ge-

wässergütföildes  der Fließgewässer  von  Ti-

rol  sinid insbesondere  zwei  Umstärnde  zu  ibe-
rücks.ichtigen:

l'!ur  rurbd ein Siebentel  ider Larudes{ffiaie

Tirolls  steit  f'ür  die  idauernide  J3esfüd:1ung

zur  Verfiigurng;  idaraus  ergeb'en sich die we-

sentlid'ien  Gesichtspunkte  für  die Ge'ssrässer-

giitebelastung  der Oberflä*engewässer.  Die

größte  &deuturrg  als Siedlungsraum  kommt

dem Inntal  zu. Der  sich hier  entwidselnde

B'allurbgsraum  wföd  iri  steigendem  Maße  zum

Schwörpunkt  des Wasiserbeidarfes,  aber

gieichzeitig  auch  der  Gewässerver-

idimutzuog;  da  gerade  irb  diasem  Sieid

lurzgsraum  auch bedeutende  Grun&wasser-

orkommien  liegen,  beanspruaien  iese  Ge-

iete tiesondere  Sföutzwürdigkeit.

In  den  Frerrndenvehkehrsgebieten  treten

ährend  &er  Winitersportsaison,  bedirbgt

lurch  die geringe  Wasseffiihrung  ider Flüsse

md  Bäföe,  die vermiryderte  Selfütreirbigun.gs-

raft  im Wirrter  und  diie größere  BevöJke-

'urrgszahj, zum Teil  sehr  starke  Belastuü-

7en -der Gewässer  auf.  Deshalb  sinid.gerade
rb dcni  Wintersportgebieten  neben  den'Som-

nerunitersuföungen  au&  Untersuchun.gen  im

ges Auftreten  mäßiger bis starker  Verun-

reinigurbgen, Güteklasse II his III  zum
Teil auch schleföter (wie  Z. B. Rosanna,  Tri-

sanna, Otztaler  Ache, Gurgler  Ad'ie,  GroL

ache). Bemerkenswert ist,  daß sol*e  stär-

keren Verunreinigungen  vielfach.  an Gerin-

neoibettfüufen auftraten, die in den anderen

Jahreszeiten ausnehmend sauber  waren.

Ein 'Vergleid"i mit  -dem Ergebnis  ider Giite-  -

untersudüungen  1967-68  im Bun.desland  Ti-

rol zeigt für  die Wintersaison  eine  Ten-

denz zur Vers5:h1echterung,  hinsidxtlich  der
Sommeruntersufö'ung sind kaum  'Verände-
rungen  aufgetreten.

Begegnung  im Urlaub

Der Pudel  Tommy  aus

der BundesrepuMije  batte

eine  angenebme  Begeg-

nung,  als er sicb zu

Ostern in TiroL aufbieLt.
Ob'ruobl er sebr vorneh-

mer  Abstammung  ist, ge-

riet der Gradmesser  sei

mr  freudizen  Erregung  in
heftigen Ausscblag,  aLs er

einer  langbaarigen  blon-

den Hundedame weifel-
hafter Abkunft  bezeg-
rtete.  Foto  Perhtold
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Aus  der  Arbeit  des Denkmü]arntes  1976

In  den  Kulturberichten  aus  Tirol  Nr.

251/252  vom  März  1977 hat Jer  Landes-

konservator HR Dipl;-Ing.  Josef Menar.di

einen  Arbeitsbericht  über  das  vergarrgane

Jalhr erstattet,  woraus  wir  Jen Abscffiitt

üb'er den Bezirk  Landeck  entnehmen.
Dr.  L.

Fiss,  Pfarrkirche:

Da  die  eigenwillige  Haube  des Turmes

bereits :eine Kupferdeckuüg  ür%t  und &er

letz'oe ver'heererude  Brantl  noch in alIer  Er-

fönerung  ist, entscbieden  sich, die Eisser fiir

ein fiir  dieses Dorf  yfüiig  fremJes  KupEer-

dach. Die  im Beri*tsjahr  begonnenen  Ar-

beiten  wurden  1977  ahgesfü]opsen.

Alte  Schmiede:  Un.mittelbar  neben  ider

'Kirche  steht  eine fiir  das  Ortsbild  bedeu-

tende,  sehr friihe  Schmiede.  Sie war  völlig

verinaffilässigt  urbd Jrohte  zu 'verfallen.  Nun

hat  sie die  Gemeinde  erworben,  bafüich

gesiföert  und  mit  Brettern  ne'u eingede&.t.

' Unter  Erhaltung  ider alten  Sfömiedeein.rich-

tung  soll hier  efö kleines  Dorfmuseum  ent-

stehen.

Kaunerlal,WaIlfatulskirche  Kallenbrunn:

Der  Bau  steht  auf  -einem  geffihrlichen

Rutschhang  und zeig't  deshalb  schwere

Setzun'gsschäden.  An  den Gewölben  klaffen

breite  Risse, an einizelnen  Stel]en  ist  sogar

der Boden  eingesunken.  Da  diese Rutschun-

geri  au*  die  im Tal  verIaufende  Zufahrt

zum  Kaunertal  ge'r;ihrden,  haben  das Land

Tirol  urbd die  Tiwag  in  den  letzten  fünf

Jahren umfangreiche Entwässerungsanlagen
gebaut,  -dadurch  aer Gleitsföidit  das Was-

ser emzogen  und  damit  den Hang  zum  Still-

staid  gebrad'it.  Die  Voraussetzungen  für

eine Instandsetzung  dieser  im ganzen  Ober

land  belie):+ten Wallfahrtskir*e  sind somit

geschaffen.  l977  sollen tiefgreiferrde  stati-

sche Siföerunigsmaßnahmen  am  Bauwcrk

.selbst durdfügeführt urud in den Jahren

1978/79  das Gotteshaus  einer  sorgffüigen

Restaurierung  unterzogen  weraen.

Landeck,  Burg:

Am  Pförtnerhaus  wur.den  das Dach  und

die Da*haut  erstellt  und mit  dem Inrien-

auföari  begonnen.

Nauders,  Sperrforl  Hochfinslermünz.

Die  1840  in einem  Straßeneinschnitt  zwi-

schen Munids  und Nauders  erriffitete  Fe-

stung  ist  das einzige  noch vollstärbdig  er-

'haItene  Bauwerk  dieser Art  in  (:3sterrecn.

Seit Jahrzehnten ungenützt  und so nicht

gewartet,  zeigten  sich 'bereits  ijberall  Spu-

ren  des Verfalls.

Der  in Telfs  wohnhafte  Albert  Ritsch  hat

sich vor  einigen  Jahren des Objektes.ange-

nommen  und in  unzähligeg  u'nbezahlten

Stunden  die  Festung  wieder  begehbar  ge-

ma*t.  Für  die.drin'gen'd  notwendige  DÄch

isolierung  fehlte  jt4och  das  Geld.  Im  Be-

ri*tsjahr  war  es dem Denkmalamt  mög-

lich,der  Bundesgeb:iudeverwa1tung  II  Mit-

tel zur Verf%urbg  zu stellen, mit  &nen  'un-

gefähr  ein Drittel  der Dachflächen  un.d ider

Schutzgitter  saniert  wepden  korbnte.

Pfunds,  LiebArauenkirche  Sfuben:

Die barocken  Architekturteile  des Hoch-

altares  wurden  wieder  aufgestellt  und mit

der Konservierurig  des gotischen  S*reines

und  der gotischen  Tafeln  begoni+en.  Naliezu

unfaßbar  ist, .daß man,  kaum  war  der AI-

tar  montiert,  an -dessen Rückwarbd  eine

mächtige  Ausspra*ezelle  in Holz  an.fügte.

Bei :aer kunstgeschichtlichen  Bedeutung  die-

Zeig

Dein  Herz

am Muttertag.'

Wir  haben  viele  kleine
Aufmerksamkeiteri.

Haus  der  Mode

Ma1serstraße43-45%/  Landeck

ses Altares,  dessen  Rückwarid  ja  gotische

Bilder  auFweist,  ist eine sol*e  Beeintfüch-

bigung  auf keföen  Fall  vertretbar.

Das Denkmalamt  hat sich schon seit Jah-

ren iittensiv  um die Restaurierunr  Jieser

herrlichen Kirföe  ibemiiht  und  idie Arbeiten

auch großziigig  subventioniert.  Es drängt

sich hier somit  die berechtigte  Pragc  auf,

weshalb man  in Jiesem  FalI  nicht  auch den

Weg zum Denkmalamt  fand.  Man  ihKtte

sich Jamit Krger,  afür  au*  Geld  ersparen

können.

Weiser üuf dem Weg in

die Gemeinschaff
Ganz abgese):ien von  aen religiösen

Inbalten'und  Absicbten, hat das Fest

der Erstkommunion  für das Kirtd ab

Mitglied der Gemeinscbaft iri Statt

urtd Dorf  eine besondere Bedeutung.

An diesem Taz steht es im MitteL-

punkt. Die Musihkapelle spielt für

es, der Kirchenchor singt für es, der

Priester wertdet sicb in  Jer  Predigt

unmittelbar  an es. Eltern,  Gescbwi-

ster und Veraeiandte scberdeerp jhm

besondere Aufmerksamkeit.
So ist dieser.Tag, wenn  er ganz

rtatürlicb und ohne falscbes Pbatos be-

gang,en wird, sicber für den jurtzen

Menscben bedeutsam -  -als eine Art

Merkpunkt und Weg5t»eiser für  seinen

Weg in die Gemeinscbaft.
Foto  Perbtold
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mut  'Schei):ier  cnd  des- Herrn  Mairrers
konnten  die Fenister  erneuert  uod  das Dach
ir»  Holzschföideln  gededct  werden.

Pru14  Plarrkirche:
Mit  der  Restauriening  a des von  Adam

P.ayr  1676  ges*aiffenep  Aintoniusaltares
wuiide  die  Gesamtrestaurieüung  abgesd'ilos-

KaltenbrunnerkapelIe:

Das .mächtige  Zefödach wuüd@  irb Holz-
sföin&eln  neu  geJeckt  und an  den  Innen-
wföden  eirpe spätgotische  Sekkomalerei  von
der überfüixföun.g  befreit.

Ried  'im Obermrilal,  Pfarrkirche:

Bis  auf .die Freilegung  der  Alture  uöd
der Malerei  ffm gotischen  Choz  hat  ü'ian.&ie
Ini'pentestaurierung  fögeschlossei.

Serfaus,  Kapelle  Muiren:
Die  Auß'enrestaur.ierung  konn.te  fertig-

gestellt  urbd mit  den Iinnenaübeiten  begon-
nen werden.

Sfan;  bei  Landeck,  LaurentiiiskapeJfe:
Nacb  erfolgför  Außeninstandsetzurbg  im

V4hr  wu.rde der reiThe Sbu& von Jen
vieien  Kalkschichterr  ibeEreit  unid &ie 'W7;inde
und  idas Gewölbe  in den fes €ge'stelltery  Ori-
ginaltörben  gestrichen.

Tösens,  Pfarrkirche:
Beim  Abbruch  emer  nachträglich  ange-

bauben Sakriscei  hat  man  aus der  Ea:bau-
ungsz'eit  stammen.de  Quaderlbemalungen  an
den Fenstern  urxl  Maueredcen  sowie  eioen
Gesimsfries  entdeckt.  Bei den daraufhin  an-
gestellten  Urbtersuchunigen  fanid  mari  dies'e
Malereien  an allen  Fassaden..  Im Zuge  der
heuer  erfolgten  Außerwstaurierung  wunden
sie freigelegt  ibzw. neu gemalt.

Mit  dem Dialekt  in unserem  Bezirk  hat
sidi  das Gemeinideblatt  schon öf'ters  kritisch
aiuseinan&ergesetzt. Im heurigen Jahr schon
in Nr.  9 unter  dem Titel  ,,Ist  Dialekt  dias,
was man  sich nidit  mehr  traut?"  uml  in der
vergangeryen  Nummer  'in einer  Glosse,  iiber-
schrieben  mit  ,,:Hier  rum  und  da lang".

Es ist  beid.auerlich,  J'aß bei  uns  immer
mehr  ein  ,,Einheits-Auswärts"  gesprochen
iiiid.  Eine  'völlig  unberechtigte  Sclieu, sich
der Mundart  2u 'Liediei'ien,  rnit  der man  aqf-
gewachsen  ist eir»erseits und  die Angst,  ob
dieser  ausgelacht  zu weraen,  scheinerb Griin;
de fiir  dae ,,Verleuignung"  seiner  eigemli-
:hen Muttersprache  zu sein. Es isp fiast -so,
als schämte  sich eicer  seiner  Mutter,  die ihn
;eboren  unid mit  mancher  Miihe  aufgezogen
iat,  -  scMmte  äich Jeshajb,  weil  sie nach
i.ußen  niclit  so eilegant,  wenig  und  was-
veißichnoföwas  ist.

BesonJers  solcfü,  &ie noch nicht  zu einem
;elbstverstänarpfö  gef'unden  hatben und  ileicht
ieeinflußbar  sind,  also  besornders. junge  Men-
föen,  lassen  si*  ihre  Muinidart  nur  zu
chr»ell unid leicht  vermiesen,  aufö,wenin  sie
.merikaiffsche  Folik-Songs  iunid .sföger  oder
lie Dialekt-'W'iener  gern  hören:  &ie ,,Volks-
iprache':  idie Muinidart,  wird  wie  ein altes
;ewand  zuhiriterst  in .den Kast'en  .geMngt
cd  vermottet.

Deföal'b  ist es sehr erfreuillich,  wenn  gid'i
.inge Leute  mit  Mundart  bes*äftigen  urbd
iurudartiicfüe  Ausdicke  ,,.ansgrföeri':  i&e-
=rp Bedieutung  nur  weni.g  mför  kenrnen.
tMiler  aes BR'G  Landeac  taten  fües. Das
rgebnis,  'von dem wir  e,ineri  A;uszug  brin-
:n,  kann  natiifüid'i  keinen  Ansprufö  auf
7isse.ischaftlichkeit  erhe'ben,  sondern  miuß
n ohigerb  Sinn gesehen werden.  Manches
id  uralte  murbdartli*e  Ausdrii*e,  die vor
lem  den- Paznaurber  'afö guten  Beohachter
xd sprachlichen  Umsetzer  ausweisen.

Tr4t  - Haus, Almhiitte;  Zon.taja - Gast-
ius;  Zugt'aja  - W € ; Glit:zner  - Fenster;
',.itzlas - Ofen;  Turmata  - Bett;  Schnitzer  -
.esser;  Schneeb'a  - Milch;  Zopfa  - Brot;

Mtindart
Schwörz  - Kaffee;  aMödriger  - Kartoffel;
Kuapöch  - Butter;  Ratznuidla  - Zigarre;
Kloba  - Pfeife;  'Raggl  - Kuö;  .Houngga  -
Zigge;  Sch:loargga  - S4uhe;  Schauncr  - Hut;
Gampa  - Bacplatz;  Sfönatzli  - Holz;  Kir-
bis - Kopf;  guigs'a - stürm;sch  schneien;  pral-
ia  - weinen;  a biz  - ein  bißchen;  lad -
schlefüt,  Mßtit.h;  piesa  - wez»n  ein  vieh
läuft;  Firti  - Schürze;  lisna  - horchen;  öppa
- etwa;  öppas  - etwas;  zwider  - graitig;
Gfratz  - kleine  Kin.der;  hi'Mera  - wider-
h'allen;  'tixla  - schleichen;  ietiz  - klein,
sdxwach;  Grear  - ein  Geweine;  Legg'a  -
Holzsto:ß;  gruzga  - %narren;  salt - selibst;
hal - glatt;  a sotu - afö  so; Guggniaii  - Ur-
großmutter;  Gfrieß  - Gesiföt;  scherga  -
verraterb;  Btrtta   Milchgefäß  auf  :dem
Rüdcen.

Golffried  Kümpf:  Gemalte  Harmonie
Er kennt die Welt  und er kennt das Leben:

GoHfried  Kumpf, 193ü am FüF5e des Dach-
steins geboren,  s+udierfe Medizin,  war Mineur
in Afrika,  Radrennfahrer,  Banjospielei  u, sorhst
noch' allerlei,  ehe er 1956 den #uf  fand, als
freischaffender  Maler  zu arbeiten.  Als  -Gasl-
hörer an der Wiener  Hochschule  für bildende
Kunsf holte  er sich das-fechnische  Rüs+zeug
Emscheidend  für seinen  Erfolg  aber  war  die
Sichl  aus der er die Welt  und die /nenschen
befrachlel.  In einer Zeit, in der es als chic
gali  Grauen  und Verzweiflung'zu  zeigen,  be-
kann+e er sich mif Pinsel und Farbe  zum  Po-
sitiven. Ausges7a1fe1 mit der Gabe,  Harmonie
zu erkennen,  versteht  er  es meisterhaff,  das
,Schöne' in Bilder  umzusefzen,  die  ihre  Wir-
2ung auf den Betrachfer  nichf verfehlen.

Es isf kein Zufall,  daf5 sich Gotlfried  Kumpf
in der heiteren  Landschaft  des Burgenlandes,
in Breifönbrunn,  niedergelassen  hal Hier, rund
um den Neusiedlersee,  enfdeckle  er zahllose
Molive,  die er nach selbsl gesfelHen  Formeln
darslellf  und hier fand er, in einem alten,sfil-
vollen  Bauernhaus,  jenes  Heim,  das seinem
Lebensgefühl  -enfspricht.

Kumpfs  Olbilder  und Grafiken  sind Ausdruck
seines  Engagem.ents  für  die  Erhaltung  ur-
sprünglicher  Landschaltsformen,  seiner  Sym-
palhie  für  gewachsene,  unverdorbene  Archi-
+eklur.  Dieses  besondere  Anliegen  führfe  ihn (
umer  anderem  auch mif Gleichgesinnten  aus
'der Indusfrie  zusammen  und so waren  es  die
Inhaber  der  Efernif-Werke  -  ein  Unterneih-
men, das. sich seif Jahren in aktiver  Weise um
Denkmalschulz  und Revitalisiarung  bemiiht  -
die Kumpf :en  Aufjrag  zu einem  ungewöhn-
lichen  Plakafenfwurf  eirleil+en.

üi+felpunkf  des ,neuen- Kumpf'  isf selbsf-
vers'töndlich  ejn  Dach, ein  Zwiebelfurm,  slil-
voll  gedeckf  mif  rofen  Rundschnitlplatlen  in
,Biber-Förm'.  Das Wefferhäuschen  isf Symbol
für die Dauerhaffigkeit  und Widersfandsföhig-
keit des Dachn'ia)erials.

Gezeigt  wurda  das Originalgemfüde,  das die
Vorlage  zu dem Efernif-Plakal.  bildef,  zus;m-
men mit zehn anderen  Werken  des Malers in
einer  ,Ein-Abend-AussfeIIung'  im Eternif-ln-
formationszenlrum  in der Wiener  Prinz-Eugen-
S1raf5e -  wenige  Slunden  bevor die  Werke
zu einer Ausslellung  na=h den USA geschick+
wurden.  p.r.

Maulwurf  zit  Sinn für Regelmaß
In  der Tierwelt

fiirbdet  man  diever-
blüfferudsten  Bei-
sp.iele  f'iir  zweck-
mäßige  Bautern  von
vollendetem  Eben-
maß urrd  einer  (5e-
rrauigkeit,  idie bis
in  die Millimeter-
bruchteile  ge'ht,
ohne  daß  diese
Tier-Aiicliitekten

'&ies -,,gielernt"
hfüen.

Daß  auch umer-
irJischö  Wühler

na*  Regelmfößigkeit  streben,  war  'unseres
Wissens  bisher  .niiföt  bäkinnt.  Der  zwnLeid-
wesen  ides Wiesenbesitzers  täbige  Mauförurf
zeigte  -  wie  seine -schnee'bedeckten  Aus-
wurfhiigel  'füweisen  - beachtliches  Gespiir
dafür.  Vielieiföt  wollte  &ieser  schwarz-

peIzige  Wicht  mit  den großen  Hurbden  durch

dieregelmäßige  Anordnunig  &er Hiigel  we-

nigst-ens  eine  kleine  Entschädigung  anbie-

ten. Dies ist jedoch  eine reirbe Vermutung

und wrssenschaftlich  nicht  abgesichert.  o.p.
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gehend  vorzubeugen.  Dafiir  bilden  die
Gefahrenzorbenp]äne  für  Wi-l&bäche  eii'iie

Die  LandscliaFt  ist durch  Begiiinung,  Be-
buschung  unid Aufforstung  besorbders zu

Die  forsttedünische  Behamllung  der Ufer-
ränder  zuin'i Zwecke  der 'Ufeföefestigui'g,
des Wind-  unid Klimaschutzes  sowie  we-
gen  der Holzerme  und  wegen  eines all-
fäliigen  Schlagwaldes  bei Katastrophen
zum Einhärbgan  von  Rarhbfümen  ist
durclizuführen.

«» Die  Erhaalturiig  aes Lebens  im Wasser  u.
an  den Ufern  ist zu f;6rrlerr»  (z. B. Fi-
s*e,  Krebse,  Vögel,  Kleinsfügetiere)

Durch  iliren  großen  Formenreichtum  an
Bautypen  unid durch  die Beachtung,  diese
Formen  in das Lands*afts'bild  entsprechend
einzubauerb.  läßt.'sich  die.Wildbachvet"bau-
urig  überw14 einfiigen.  Es sollen  daher  einige
Beispiele  allgemeir»er  ünd  spezieller  Art  an-
gefiihrt  werden:

Die  Landscbaftsgestaltung bartgt ab
von  der beabsichtigten  Formgetung  des
Bacl'ilaufes:  Die  L'inienfiihrung  -7  ob
Gerade,  Kreisbogen,  Klothoide,  Hyper-
bel -  gibt  diem BacplauF  das Charakte-
ristikum.  Eine  stetige  Linienführung  im
Bogen  mit  großem  Radius  wirkt  in.der
Natuir  ):iesser ials eine  Gerade  mit  kurzem
Anschlu«bogen.  Ein  sinusformähnlid"ier
Badiverlauf  wirkt  unruhig.  Meist  hat
s.idi  der BacMauf  seit Jahrzehnten sein
Bachbett  gebilidet,  das seiien  Eigenhei-

vom  Gefälle
Anpassung  an  die  rratürii*en  Geffüs-
verhfünisse  mit  e'ventuellem  Ausgleich
derseliben

vom  DurchflußproFil:
Dieses muß im Hirrtilick  auf die zu er-
wartenden  Abffüsse  mit  Gesföiebetrieb
dimensioryiert  werden.

von  der Art  der Baustoffe:
Bei der Wi'lldbachverbau.ung  werden  to-
te unid 1eb6i'de  Bausto'ffe  ver,wendet,
Die  Verwendung  der toten  Baustoffe  ist
.dem  Zweck  angepaßt.  Von  Beaeutung
sind  die Festigkeit  unid die statisföen  so-
wie  die dynamischen  Lastpn  u.nd Jie  wi
derstandsfföigkeit.

Stein  ist  niaturveföundener  als Beton  od.
Kunsstein.  Holz  (Ruüdiolz)  wirkt
warm.

Stahlkonstruktionen  in Ver&ii'dung  mit
Steinmauerwerk  o'der Stahl  allein  bil-
den  bei entspreföeiider  B.auform  keine
sförenden  Faktoren.

Die  Verwerbdtung  von  Pf.lanzerr  erfor-
aert  die Kenntnis  iifür  deren.  Stanidorts-
anspriiche  und  Wua'iseigenschaften.  Erde
bzw.  Schobter,  begrüm  uind auf.geforstet,
stMießen  &xienwuniden.

D.ie Erh@ltun.g  bestehenider Busch- und'Waldkulissen  erbtlang  ,der BacMä*fe  ist
wiinschenswert.

yon  der  Wah'l  der Ortlichkeit
Grundsatz  soll sein. daß die Verbauun-
gen möglichst  in die Gelänideform  eit"zu-
passen sind.  Dies  kann  geschehen  durcl
eine entsprechende  Formgeburbg  u. durch
.Be@flanzung. Man soll den Kunstbau
m%lichst werrig in derb Vordergrunid
stellen.  Der  natiiriiche  Abfluß  des Was-
sers darf  dabei niföt  ungiinstig  beein-
träclitigt  werden.

0 von der ErFaltung  dez 'Funktionsfähig-
keit

Die  Anlagen  &er  Wildbachvei'bauunig
müssen  währer»d  ihres  Bestar»des stärbdig
die  Funiktionsfä1iigkeit  erhfüten.  Daher
nfüssen überlegungen  idahin  gehen,  dies
zu gewährleisten  (z. B. Zufia'hrtsweg  zu,
Geschiebeerptleerungs-  oder  Gesföiebe-
rückhaltesperren  urxl  ziu Geschiebe-
beqken  wegen  der  ar»fallenden  Ausrä.u
mung  des Geschiebes,  Zug.angsmiSglicli-
keit  zu Wildholzrechen,  Betreuungsweg
emlang  von  Gerffnnen,  Betreuurbgssteige
Liei Begriinungen,  Vorkehrungen  für  Do-
ienöffnun'gen)

Hartverbauungen  in der'TX'ildbacbverhauung
Oft  wföd von  seiten  der  Landschafts-

schiitzer  den  W.ildbachverbauern  der Vor-

harten  Akzent  in der Bergl.anidschaft  hinter-
läßt.  Dies  mag  in einigen  .Fällen  'zutreffen,
doch im allgemeinen  n'icht.

Bei Beach'tung  der Si*erheit  sind Hart-
'ver):+auungen  in iden  Steilgerinnien  notwen-
dig, da die Böschurbgen  entsprecherbd  den zu
erwarternden  Schleppspan.niungen  zu  sichern
sind. D'ies bedingt  Stein-  und  Grüniverbau-
ungen.

Steinverbaurungen  sinid ab 7 kp/m'  Grenz-
schlepp'spannung,  Griinveföauungen  i)»is

wentien.

Fugen-  und  Kronenbepf1anzun.gen  hel.fen
mit,  die Böschungen  fiir  Hochwasserabf'lüs-
se weitestgeherhd  erosionssicher  bereitszuhal-
ten. (Betreuung in späteren Jahren notwen-

Berasurbgen  und  Bebuschvn.gen  ergfözen
die S'teinmauerungeru  naturnah.

1 m"  Zementmörtelmauerwerk  bedeutet
0 - Lebensraum.

I  m"  Trockenmauerwerk  m.it  Griirbver-
bauuiigen  hat  unter  Beicks'ichtigung  d'er
Fugen  O,I bis O,3 m2 Lebensraumfläd'ie  f'ür
Pflarbzen  und Kleintiere  untl  bei &re
rbung  der Starnin-  uind Blattflächen  der ein-
gebrachten  Bäume  und Biische  ein  Viel-

Zuhunftsauf.y,aben
Dieser  Bericht  iiber  .die ILandschaftsge-

staltung  durch  die Wildbachverbauung  ver-
'suchte,  einige  Grunfüaigen  für  die  Lantd-
s*aFtsgestaltung  aufzuzeigen  wd  an  Bei-
spielen  mögliche  Einpassungen  in. das 'Na-
turbil:d  ai'zuführen.

Der  große  Former»reichtum  .der  Wfüd-
bach-verbauurbg  unid dje vielen  Anwen&unigs-
möglichkeiten  von  Leben&'verbauungen  und
Berasungen  gewäirleisten  naturverburbdene

Bauweisen;  Besonders  idie Komlbination  von
Stein-  unid Griinvetbauvngen  'fiihrt  zu Bacb-
landscbaften, die in Zuk.uoft  immer  mshr
unseren  LeLiensraum  füeinflussen  müsscn.

Gerade  Buisch-  urpd  WaMstreifcn
entiang  der Bäche in landwirtschaftlich  ge-
nutzten  Talböden  sind kleinkJimatiisch  von
großer 'Bedeutung.  Sie  5s11eben 'auch Jie
LandschaFt.  Die Bachsohlen  und die Ufer
sind  naturnah  auszugestalterb.

Bei Neuplarb'ungen  soll  die Lanidschaftsge-
staltung  Vorr'ang  habern.  Emil  Leys

Aufruf ün ülle Obsibüuern-
und Gürtenbesifier

Vermeiden  SÄe zur  Zeit  &er  blühexlen
Obstbäume  uind Unterkulturen  die Anwen-
dung  eines  bieneng.efähüdenden  Pflanizen-
schiutzmittels,  welches auf der Packung  mjt
,Achtung!  F'iir Bienen  gefährlich"  gekertn'
zgifönet  föt.

Wir  verweisen  auf das Bienensckutzge-
setz idas folgerxtes  besagt:  {-

1. Es ist verboten,  blühenide  Qbsttiäume,a
Sträucher  sowie  anidere  'von Bienen  besuchte
bliihende  Kulturpfla'riizen  aruit Pflanzen-
schutzmittel  zu behandeln  die bei Nahrunigs-
aufnahme  oider bei .Berührung  auf Bienen
tödlich  wirken  (bienengefährliche  Pflanzien-
schuttr'ittel).

Verboten ist auch 4föe Behanidlung so vor=zurrehmen,  daß 'b.enachtiarte  oder  atiseits-,
stehende  Bestänide  von blüheriiden  Pflanzen
getroffen  weriden.

Als  bliiherbde  ist ein Pflanzenöestand  an-
zuseherp, wenn  die ersten  Bliitein  erschiienen
siind.

2. Vor  A'nwendüng  eines bienen'gefähhden-
den Pflianzenschutzmiittels  miissen  t+lfüiende
Umetikulturen  entfernt  werden.  Es wipd
darauf  hingewiesen,  daß a:bgemähter  Lö-
werbzahn  nofö 1-2  Tage  nachi)iiht.  Des-
halb rechtzeitig  mähery!

3. Nicbtbeachturbg  idi.eses Gesetzes  hat  Be-
straFung  zur  Folge  und  'kann  im Schadens-.
falle  Sd'yadenersa:tzf'oiiderungen  niach sich z'ie-heix.

Abgesehen  - von  aies'en  Bestimmungen,
brauch.en wir  die Bieien  im Obstbau  una
&ie Biene  braucht  die  Blüte.  Nur  weryn
Obstbauer und Imker Hand  in Haml  @ehen,kann  das hiologische  Gleichgewid'it  erhal-
ten bleiben  unid yiele  Streitigkeiteri  können
vermieden  werden.

Die  iBezirks1and+wirtscfüaftskammer
 Lanideck

Frühjührsputx
föndeck und Umgebung
Die  Bevölkeivng  von  Landeck  mit  ihren

Vereii'en  ist  .herzlichst  eingeladen  beim
großen  Frühjahrsputz-ih.rer  Stadt  am  30.
Aprii  mitzumachen.

Der Friihjahrsputiz  sofüe Anliegen  jedes
einzelruen  Büroi,,ers der Stadt  Lan.deck  sein.
Ich b'itte  daher  um  rege Beteiligung,  Die
Einteifüng.der  zu reinigen'den  Gebiete  wird
in iaer nföisten  Ausgabe  des Gemeindeblat-
tes -'veröffentkicht.  Stadtrat  Anton  Wirrkler
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Pater  Benvenut  Kapferer  der Volksprediger
In Nr.  13 des Ge.mein&eb%attes  brachten

yir  einen  Lefünsahriß  von  P.  Ben.veiut

(apferer  (,,ss Jahre Kapuz.ii'erkloster  Per-

erb"),  dem ersten  Superior  in  Perjen.

.Schon die Beschreibung  einigerLebensum-

itäude  aus eigerter  Feder  weist  aiesen Mann

als ori.ginellen  uüd geistvollen  Ordensprie-

iter  aus. Deshalb  sei sefö -Lebensbilld  durch

einige weitere  Fesstellunjen  zu seiner  Per-

son,  ansbesondere  die  Erwähnung  des 'be-

riihmten  ,,Kapferer-Latein"  vervollstän-

digt.  (Die  Urbterlagerr  wuriden  uns  vom

Flirscher  Phrrer,  Dr.  S. Branny,  zur  Ver-

ftigung  gesteMit)

Mit  der Vorberöitung  auf aie Predjgt

nahin  es P. Benveniqt  zeitlebens  sehr genau.

Bis iü  idie letzten  Wochen  seines 70jährigen

Priesterlöbens  'arbeitete  -er  seföe  I%edigten.

s&iif'tlii*  aus!  Montag/Dienstag  lag  das

Konzept  fiir  .die Meßansprache  ides kom-

,menden  Sonntages  fertig  ida. Hinter  jedem

Satz  stand  der ,,echte  Benvenut",  Er war  ob

seines  geraden,  kernigen  'und lauteren  We-

senis stets geschätrzt. Der  waschechte  ,,Koat-

lackner"  (vgl.  Bote  der Tiroler  Kapuziner

56, 1973,  157-160:  P. Benvenut  Kapferer

-  70 Jahre Priester von  'P'. Flavianl.) steklte
auf  ider Kanizel  seinen Mannl  Er war  bis

zum  enJgültigen  Versagen  seiner  Kräfte

,,ein Turm  in  der Schia*t':  unbeirrbar  u.

ammuin  gegeniiber  ei.nem Modechristentum.

Eine  ,,weiche  Liriie"  in.Sachen  ides Glaubens

urbd der Sittenlehre  ka.nryte er niföt!  fö  sei-

ner  ganzen  Art  untt  Veranlagung  war  er

kein  ,,bequemer"  Seelsorger.  Man  wird

rbicht hehaupten,  idaß er füe Gläubigen  mit

G1iac6handschuhen  anfaßite.  Er konnte  unter

Umständen  auch ,,in  fractura"  sprechen.  A1-

les  an  ihm  un'd in ihm  war  e*t  und  ur-

wüffiöig  und  geraidlinigl

P.  Benveniut  hat  vielle  Volksmissionen,

» gehalterb,  am liefüten  in kleineren  Beüg-  u.

Talgemeiniden,  ohne  ,,socius  in  labore".

Nad'i  aem  Willen  des Ordensvaters  predigte

er ,in  kurzen  Worten,  von  Tugend  una  La-

ster, von  Strafe  und  Herrl.i*keit".  Die  Leu-

te  verstanden  jedes  Wort.  Er  sagte  kurz

unid klar  die Wahrheit!  In  Langesthei  z. B.

erzählten  ergra'ute  Männer  nad'i JaJirzehn-

ten  vom  Missionsprediger  P. Benvenut:  ,,Oft

Mtten  wir  Gelegenheit  gehabt  zur Sünide,

aber die Höllenpredigt  vom  Pater  hat uns.

davor  bewfört!"

An  Originalität  korbnte  sich nicht  leicht

jernanid  mit  ihm  messen! Seine Aussptüföe

,saßen  gut"!  Köst'licher  Witz,  erquföender

Humor  -  ja, es konme  au*  etwas  ,,ffi*"

daherkommen!  Er  liebte  die klöster]iche  Re-

'kreatiori.  Mit  ihm  War  eS nie )angweilig.

Fiir einen ,,Jaß" war er immer  aufgelegt.
Ein  Spiefüerderber  war  er nicht,  Viel  Spaß

unid Kopfzerbreföen  maaite  iden Miübffldern

sein  ,klassisd"ieg  Latein"  -  freilich,  nur

wer  'gut Latein  konnte,  aurfte  es wagen,

seineDicta  zu übersetzen.  Wie  konme  ör

sifö freuen,  'W'enni  da ein Pfarrer  oder ir-

gerndein  ,,Studierter"  vorb  ihm  eine  Pos't-

karte  oder  g'ar  einen  Brief  erhielt  in

,,Kapferer-L'atein"  und  darin  keir%X7ort  zu

erbträtseln  vermo*te!

Damit  sein  ,,Spezial-Latein"  nicht  ganz

in Vergessenheit  fällt,  seien hier  eirrige Pro-

fün  (samt  Übersetzung)  festgshziten:

Quomodo  tibi  vadit?  - wie geht es Dir?  

Pedicuilositer  - lausigi  Me circumFert  - mich

bringt's  uml  Nunc  mihi  est  carbdel;'brum  -

nun ist mir  leichter!  Bona  o stella  - Gtrte

Osternl  Bonos  ignis  dies - Gute  Feiertiage!

Bonum  yinum  aestimare  - Gute  Weihnach-

ten! Potes me 1föenter  hzbere  - idu kannst

.mich gerrb füaben! Un.um  bonum  cras - eioen

guten  Morgen!  Mihi  non  est multum  circa  -

mir  ist nicht  viel  drum!  Hoc  est a& 'vehen-

dum  extra  cutam  - das ist  zum  aus der

Haut  fahren!  Fac te Ämpiius  - mach'  Dich

weiter!  Manemus  veteres  - Lileifün  wir  die

A]ten!  Super  omnia  !iominat  - überall  men-

scheIit's! Sine te post  donium  violinare  - laß

Dich  h'eim'ge'igen!  Vir  factum  ics  pu16re

rogare  - man  tat  recht  schön bitben!  Noctem

manducare  - Nachtessen.  Sine me ex - laß

mich a'us! Tu  dföes  alte 'vivere  - Du so!lst

hoch le):ierb! Nihil  sapiery4 est sors - es ist

nichts  Gescheites  IOS! Siniimu:s  sorbem  ire  -

las'sen wir  es losgehienl  Sumit  me miracuffin

- niimmt  mich  wuinder!  Pecuriia  Deo  -

,,Gelt's  Gott"!  Superspatiare  ceMam  - idie

Zelile  aufrfümen.  Mihi  est omne  farcimen-

tum  - mir  ist  aIles  ,,w.urscht"!  Tu  male

evi&es - Du  schaust sch'lecht 'aus! Salutatio-

nem tuam  exiuidicaibo  - Deinen  Gruß  wer-

ÖOl-lugendelub londeck
Am  Samstag,  30.  4. 1977,  findet  im

Jugerbdraum  der GewerkschaftsjugendLand-

e&  eine Halbtagsschulung  statt,  zu der wir

alle Mi'cglieder der Jvgeridgruppe Lanideck

herzliffi  einladen.  Beginn:  14 Uhr;  Pro-

gramm:  ,,Gtunidibegrifffie  der R'hetorik";  Re-

ferent:  Walter  Guggenb.enger.  Ansföließerbd

de ich ausrichten!  0  pecus Jeeus - Offizier.

Superstetimus  - vir  haifün's  überstanderb!

Potes  mihi  scandere  super  tergum  -  Du

Ium Muliertüg
GESCHENKE  die-

Freude  machen:

Traumschöne

Unferwäsche  u. Haus-

mönfel  von  Pompadur

und  Claudö  "

kannst  mir  auf den Buckel  steigen!  Omnia

duo latera  habent  - alLes hat zwei  Seiten.

Facies  secare - Gesichter  schneiderb.  Aiiqvem

supratrahere  - jemand  aauafziehen. ITh sirre-

potentiam  cadere  - in  Ohnimacht  faMen.

'V'irilis  imago  - Mannsbild.  Mulieri)us  ca-

mera  - Frauenz'immer.  Vol'untarius  ignis

tutor  - freiwillige  Feuetwehr.  Sföilo  suyer

hoc  - ich pferf'  draufl  Non  sino  me  in

hirci  cornu  venare  - ich laß mich nicht  fös

Bocksho«n  jaqen!

Weifler  Sonnfag

Heuer  lag eine tie%in-
terlicbe Lartdscbaft  umer
wolkenlosem  Himmel  u.

macbte  damit  Jem

Weißen Sonntag (17. 4.
77) alle  Eble,  obruobl

dieser nicbt  desbr;tlb zu

seinem  Nr:tmen  .gehom-

men  ist.  Die  Bezeicb-

nung  ,,Quasimodoyniti"

(lat.  ,,wie  Neuge'5orene

nacb seinem  Introitus)

war  jedocb für den AlL-
gemeirtgebraucb  rxicht ge-

eignet.  Foto  Perhto[d

firidet=fiir  ab1e,Sföulung'steilnehmer  ein ge-

meiin«ames  Abendessen  statt,  welchaq  vom

OGB-Jugeridreferat  b'eizahlt wind', (Gastlhof

wiüd  ch  ibdkanotgegeberi).  Amnelidtrngen

sind  ):iis spätestens  iütwoch,  27. 4. 1977

beim  Obmann  hekarpntzugeb.en.  Wir  iNoffon,

daß'  sich afie Koileginnen  'unid Kollegerp  an

dieser Schiu4wg  betei}igen.

Egon  Pinizger,  Clubobmann
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Die Seiie föf die Bungsten GEMEINDEBlATTlESER
Wind  aus Wärrne

Der  Wind-  wird  nicht  geblasep,  son&ern
angesaugt.  Er  pflanzt  sich  also  entgegen-
gesetzt  der Winidrichtung  fort.  Immer  ent-
steht  er durch  Sonneneinstrahlung.  Es gibt
großräurnige  und  lokaDe  Wirxlkr:eföläiife.  Das
großräumige  Wiüdsystem  entsteht  durfö  die
stärikere'  Soeneinstrahlung  föi  .der  breiten
Äqu;'torialzone.  Die  Luft  erwä'rmt  sifö,
idehnt  sich aus,  wird  daduirch  leichter  und
steigt-in  die Höhe.  Nun  rrpuß Luft  von  al-
]en  Seiteni  her  nachfließen.  Damit  ist  ider
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Das kleinste  Panlölfelchen
Das  kieinste  Pantöffelchen  hat  nichts  mit

einem  Hausschuh.zu  tun, sonde:rn  es. ist.  ein
winziges,  im  Wasser  ilebenides  Urtierchen.
Es ist sehr aeinfÄch gebaut,  ohnie eigentiiche
Organe  und  besteht  aus nur  einer  ZelIe.  Die
se Zeillie hat  einen  Großkern  u. eirren  Klein-.
kern.  Was  irn ;Körper  der höheren  T.iere'die
Nieren  lei.i;en,  d'as hesorgen  bei den Pan-
toffeltierchen  zwei  Bffischen  am Voüder-  ui.
Hinteremfe  mit  ikleinen  Kanulen.  Neten
Zellkern  befindet  sifö eine  MundöFfniung,
die  in  eirnen -Schlund  mündet,  Mit  sein'en
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Erfindungen
Luffbereilung

R. W. Thomson  erfand  einen  Lufüeifen
nit-  ledernem  Laufmantel,-  innerem  Gummi-
:d'ilauch,  Fiillyentil  und  Luftpumje  fiir
%erb.  Für dfüse E;fii'dung,erhielt  er 1845
in  ernglisches  Patent.  Bei  den  Versuch-en
rbeitete  diie Wagenfabrik  Whitehurs't  &
':o  mit  ihm  zusammen.  1847 machte  Jas
:rste  Pferdefü'hrwerk  ri'iit  Luftr'eifen  in
.orndo.n  eine  Probefahrt.  Diese  Bereifunig
onme  sich für  Pfepdefuhrwerke  jedoch
iöht  durchsetzen.  In  Englarrd  wurde  'der
uftreifen  18Q  fiir %hrräder  durch J. B.
)unlop  eingefiihrt.  Für  Kraftwagen  wurde
er Lu.ftreifen  seit 1895 (A. u. E. Mi6he1ßn)
erwendet,

Wind  entstandeni.  Der  e'uropäische  Künti-
nent  wird  von  der Sonne  stärker  au+fgsheizt
als deff Atlantik.  Also  steigt',  die Luft  iiber
dem Koütinent  hoch. Feud'te  urud kiifülere
L'uftmassen  -strömen  ivon Westerb  rbach. Das
ist  unsere  hfüfigsteaWetterIage.  Am  Ufer
von Seen oder  an Waldränidern  treten  oft
örrlich  beJingte  Winide  auf.-Bei  Tag  weht
der Winid  vom  See oder Wald  nach idem
Land,  b@i Nacht  rimgeike"hrt,  weil  sich das
Land  abenJs  schneller  abkiihlt  als  der See
oder  der Walid.

Wimpern  strudelt  es .st;inidig  Bakterien  hin-
ein,  diese  wanJern  .in einiem  Verdauungs-
bläschen  durch  idenganzen  Körper.  -. Die
Fortpflanzung  geschieht  bei' günstigen  Le-
bensfüdingurrgpri  duirch Teilung.  Die  feh-leff-
den  TeilcFien  weüden  neu  ..ge'bil.det. -  B'ei
ungiinstigen  Leben'sbeidiingunige.ni  verkapselt
es siah. Ist das Tier  selfüc  nur  einige  Zehn-
telmilMmeter  groß, so ist  dfü Kapsp.l  um
eiin vielfachaes klieiner.  Gelangen  solche Käp-
s.elchen wieider  in giinstige  Lefürisbedingun-
gen (Wärme,  Feuchtigkeit),  brechen  sie auf
und  das Parrtoffeltiepchen  wir.d  wieder  frei.

D»e Schillsschraube

Der österreichische Forstmann-Joseph "Ressel
(1793-1857)  erfai'd  1826'.eine  Schiffss*rau-
be, die 18g9 in Triest  in dem 33-t0ampfer
,,Civetta"  zur  Anwendung  :am.  Weiüere
Versuföe  mußten.  wegen  Maschi«ndefekt.
abgebrochen  werder»,  was  das Bekarbntwer-
den  dieser 'Erfinidung  verhfö'derte.  In  spä-
teren Jahren. konstruiefün  arrdere Erfinder,
wie z. B. J. Ericsson 1836, die Schiffsschrau-
be. Diese  'Antpiefümittel  bestehon  aneist aus
drei 'bis  fiinf  Fliigeln  aus einer  Sonderle-
gieruing  von  Nickteiienmetallen,  Brontz:e,

- Stahl-oder  Grau,guß.  Die  Schrauib@ ist meist
am Heck  des .Schiff.es anget+ra*t  upd sitzt
auf  idem En'de der Propellerwelle.  Die  Flii-
gel -bilden  Ausscffiitte  ;iu.s Sföraubenflächen,
die Jurch  zur  Achse  senkrechte  oder  nach

hinterr  geneigte  Erzieugende  giebildet  wer&en.
Die  Fliigel  haben  tragfliigelartigen  Quer-
schnitt.  Sie erzeugerb  bei der  Dr.ehung  :den
Vortrieb.

Der  Telegraph

Der  amerßkanische  Maler  und Erfinder
Samuel  F. B. Mürse  (1791-1872)  entwickelte
seit  1837 den  ersten  braucbbaren  'älektro-
magnetisföen  Schrejbtelegraphen.  Für  dieses
Gerät  bedienbe  er  siöh zuerst  einer  Zick-
zackschrift,  spätör'  verwandte'  er  die  nach
ihm benannte Morseschrift.  1843 örrichtete
er.die  erste Telegraphenlinie  von  Washing
ton nach Baltimore.  Das Gerät  wird  durch
Niederdriicfön  einer  Taste  auf  Jer  Senidqr-
seite bedient,  iödem  lange  und  kurze  Strom-
stöße er:'eugt  werden,  idie auf  aer Empfän-
gerseite  einen  Elektromagneten  erregen.  Der
Magnetan.kör  drückt  im Rhythmus  des Ta-
stens eineni Sförei'bstif't  auif eine,ff g1ie.ichmä6igr-
bewegten  Papierstreifen.  Bei  einer  zwei-'
seitjgen  Morseverbinidung  bleibt  der eigene
Scbrejbmagnet  arl  die  Leitun.g  angeschlos-
sen, bei.Ruhest@llun:g  der Taste  ist er emp-
fangsbereit.

Die  Papiermaschine

Von der Mitte  des 12. JahthunJerts  an
entstaniden  in Europ'a  Werksfüten  zur,Pa-
pierherstöllung.  Das,itaLienische  Papier  gal't
einige  Jqhrhun)derte  hirudurch  als das ibest'e.
Nach,der,  Ver'biieituing  ider  a3vchidr.ucker-
kunst  stieg der Papietbadarf  erheblich  an.
Der  Frarrzose  N.-L.  Robert  erfarbd 1798/
99 das mechanisch  bewegte  Sieb. Diese  Er,
finidung  bedeutete  iden 'erbtscheidend'en  Schritt
zur maschineM'en  Herstellung  &s  PapAers.

Der englische Mecharyiker  'J. aBr«nah erfand
1805  die Rundsiebmaschine.  Das älteste  Ver=
f'ahren,  Papier  herzustellen,  ist das Schöpfen
des Papieföreies  aus  einer  Bütte  (Bütten-
papier)  mit  eirrer  Schöpfform,  die mit  :e-
tal.ldrahtgewebe  'füspannt  ist.  Heute  kävft
die Herste,llung des Papiers  maHschineH ab,
wobei  der Arbei'tsvorgang  im Prinzip  :det
gleiföe  ist, nqr  #föd  er nicht  unter):+rochen.

WO kOmml dül  Iiföt  tleF?
Der  Dritte  im Bunde

Schiller-  hat  in  seirhem schönen  Gedicht
,,Die  B.iir.gschaft"  dem &grifj  der Freund-
schgft  ein unyero,,änglicfües  Denkmal  gesetzt.
Dan-ios,  .des Avfruhrs  'überfiihrt,  erhält
Strafaufschub  unter  ader Bedirygung,  idaß
w4hrend  der drei  Tage  seiner  Abwesenheit
jemand  für  ihn ibürgt.  Sein Freund  ist da-
zu bereit.  Als  Da.mos  im  letzten  Augen-
blick zuriickkehrt  ist  Dionys  yon  diesem
Fre-un4schaf €sbeweis  so überwultigt,.daß  er
ausru.ft:  ,,Ich sei,' gewälhrt  mir  die  Bitte,
in eurem  Bunide  der Dritte!"

'Mensch,  lerne  dich selbsl  erkqnnön,  das
ist der JÖ'telpunkt  aller Weisheif.
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Kulturreferüt  der Sfödt lündeck

Das Tiroler  Landesfheafer  bringf  am Donnerstag,  28.  April  1977

das Märchen

MAX UND MORITX
Beginn:  14.30 Uhr - Eintritf:  S 20. -  - Spieldauer:  ca. 2 Stunden

Karfen  in der  Buchhandfüng  Tyrolia  und  an der  Theaterkasse

Die  SozittListiscbe  Frahtion  des  Ver-

trauensmanner-Ausscbusses  (VMA)  beim

Postamt  6500 Landech  aistanziert  sicb,von

. der ttm  Mittwocb,  13. 4. 1977  im Postamt

Landeck a%ehaltenen Betriebsoersammlunz.

1. Die eiristimmiz  vom VMA  einbe-

rufene Betriebsversammlung'usrde  von

FCG-Obmartn  Köcbf in eirz Agitationstref-

fen umfurzktioniert.

2. Die  soz.  Vertrauensmanner  sind nur

bereit, gesetzlicb ein'tündfreie  Betriesbver-
sammlungen  mitzuverantworten.

3. Die Öffemlicbheit  wurde über die ab-

gebaltene Betriebsversammlung falsch in-

fOrmiert.

Eine Betriebsuersammlunz ist eine im Be-

dctrfsfalle einberufene Zusammenkunft  aller
wablkrerecbtigter  -Bediensteten,  aie Bericbte

des VMA  erttgegennimmt  b:m.  über  die

Enthebung  des VMA  (Vertrauensrnanner)

Bescbluß faßt. Den Vorsitz  führte der Ob-
mann  des VMA.

Takt äst dJe Fähigkeif,  einem anderen

auf däe Beine zu helfen,  ohne €hm auf

die Zehen  zu lrelen.  (Curl  Goefz]

Die soz. Vertrauemmanner  sind zutiefst

bestürzt darüber, daß FCG-Obmann  Köcbl

(Personalausscbuß bei der Post- und Tele-
y,,rapbendirektion  Inmbruck,  die  Unver-

frorenbeit  an den Taz legte und eirte T)072

allert  Bediemteten  y,eunWnschte Betriebsver-

sammlung in ein Agitationstreffen  um-

furtktionierte.  Es ging ihm rzicbt um die

Probleme der Bediensteten. Er mißbraucbte,

Vomnkundigung
30. April  1977  - Enidstation  Sehnsucht

Schauspiel  yon  Tennessee  Williams

Larb&estheater  S*wa6en

die offertsicbtlicb'oon  ibm artgeordrtete Be-

triebsversammlung,  um seirze ,,eizenm
Süppcherla kochen  :üt  köwen.

Vort  einer  Dideussion  -  wie  in den Me-

dien  bericbtet  wurde  -  der  Larzaecker

Postler die ibre vergramten Herzert lüfteten
war  nicbts  zu  seben.  Ein  2 1/2 stündiger,

doktrirtarer  Frontalunterricbt  mit  anscblies-

bendem Frttgebeanvtuorten  ist nacb u7'tserer

Auffassung heine Dishussio%.
S ozialistiscber  Vertrauertsmann  beim

Post- und Te1e4raphenamt Landeck

Tiefenbacber Herbert

Xsthetik  der  Gegenwarl

(oder  die Zerstörung,  der LyriJe)

Ästbetiscbe Erfahrwgen  jenseits vorz
Leistungen  unc[ Lösungert.

Die  F:ormalisierung  und

Irzdustrialisierung  des Irznenlebens.

Versucb  über eine Astbetih  der

Konsumatiorz  und Harmonisierury,,,

der Bctrutlisierung u. Mystifizierung.
Die Entfremdurzz, Reduktion  und

Irtdifferenz  vorx I«.omrrutnihation in
den AhtuelLen  und  honlereten  Ver-

halmissen  des

Anarcbiscben  und reproduzierertderz

Systems  der Medien.

Medien  uml  T ecJrtikert  der

Gesteuerten  urtd  programmiertert

Bewußtseinsvera(zderungert.
Versucb  über eirte

Mitteleuropaiscbe  Konsurnastbetik.

Ritualisierte  urtd  sti[isierte  Sensi-

bilitat,

Die  radihale  Ästbetih  der  totalen

Praxis.  helmut  wenzel

Hohes Alfer
Landeck:

Jahrgang 1892 (26. 4.): Frzu Hayden
Kathari.na,  Prandtauersiedlun:g  31 ;

Jahrgang 1894 (28. 4.): Frau Krismer
Anna,  Burschlweg  78;

Jahrgang 1896 (28. 4.): Herr Eckhart
Alois,  Schloßweg  4.

Eigentlicb  sollte  man  die Scböneborn'scbe

Scbnapsidee,  drobende  Arbeitsplatzengpasse

für Lebrlirtge  durcb Arbeitsdienst bekamp-

fen zu woLlerx, ,,rtet  atrtal  igrzorieren'a, wie

der  Wiener  sagt. Sowas  passiert  bak  bin

und  wieder,  wenn  man  partout  als Sd»nitt-

laucb auf aLJen Suppen schwimmen will.

Erfreulicb  aber is3  wie  sensibel die

Öffentlicbkeit  auf derartiy,e Ausrutscber re-

agiert.  GeralJ  Nitscbe  bat nur  artikuliert,

was (Gott  sei Dank)  alle dacbten.

übrigens  -  sollte  man sicb bei ScMne-

borns  wirhlicb  interessieren,  durcb  welcbe

Maßnabmm  aie Arbeitsplatze  für ]ugend-
licbe aucb weiteyhin  sidaer bleiben  -  wir

steben für eimcblagige Informationen  gerne

zur Verf%ung:  Jurtgü Generation in der
SpO Tirol  Vdter  Guggenberger

Landesvorsitzender

Kmffführer  gesucht
'!;X'er eirten zuverlassigen Kraftfahrer,

eine ver14licbe  Hausbaltsbilfe,  einen

entfLogenerz Wellensitticb, eine ruhige
Vierzimmerrnobnung  und...  und..-

und...  sucbt oder  et'tnas  :m bietert

- ba3 gibt eine Anzeige im Gemeind'e-

blatt auf.
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Smdigemeindelündeck  AlipüpiersünnnlunginIams
Die  bereiti  anigekündigte  Altpapier-

sammfürbg  firndet  am 23: April  l977  statt.
Wir  'bitten  das  Papier  bis  spatestens  8.30
Uhr  gebündelt  an den Straßenrarud  zu stel-
len.  Das  'Kommando  der FF Zams

Einladung

zu  der  am  Donnerstag,  21.  4.  1977,  um
18  Uhr,  im  Sitzui'gssaale  des  Ratihauses
stattfiirhdeniden  4.  öffientliföen   Gemeiride-

ratssitzung  im Jahre 1977.
Tagesordrtung,

Wa.hil  des Biirgermeister.s

Wahl  der  Bürgermeisterste11vertreter

Namhaftmachuing  i&er Stadtratsmitglieder
Festsetzun.g  der  Gemefflnderatsausschiisse  u..
Nomifüeru'isg  der  Miqglieder  hiefür.

Der  Bür'germeister:  A. Braun

Aus  umfangreichem  statfütischem  Material
iiber  VerkehrsunfäMe  kainn  mani  entnehmen,
daß  viele  ider  Opfer  g.erettet  weü&en
könnten,  werbn  ihneni  rasch  un.d  richtige

Erste Hilfe  geleistet worden wäre. Jader 7.
Verkehrstote  stirbt  z'um  J3eispie1 nicht  an
seiiier  Verletziung,  sondepn  an  einer  Er-
stickurbg,  weil  er nach  dem  Unfaill  n.icht  rich-
tig  gelagert  wuqde.  Iäher  betrifft  unsere
erste  In{ocmati.on.  i)ber  die Ers'te  Hilfe  idie
SEITENLAGERUNG:  Jeder Bewußtlose
ist  sofort  seitlich  zu  lagepn,  un&  zwar:
(Vielleicht  versuföen  Sie  es selbst?
1. Der  Helfer  legt  einen  Arm  ides Ver-

letzterb  seitlidi  weg  unid  ergr.eift  das  ge-
genüberiiegemle  Han.dgelenik

2. Mit  seiner  zweiten  Harbd  erfaßt  der  Hel-
fer  das  gegenüberliegerude  Bein  unter
dem  Kniegelanik  und  füeht  es so weit
hoch.  daß Hand  umd 'Kirpie des  Ver-
letzten  zusammerbgehalten  weriden,  wäh-
penJ  ffiall

3. den  Verungliickten,auf  die  Seite  areht
(zu  sich her)

4. Der  Koyf  -muß  im  Nacken  zurückge-
beugt  weiiden,  bis  &er  Hals  vorn  ge-
spanrbt  ist,  dann  wir.d  .das  Gesicht  eüd-

5. Die  Mundhöhle  muß  von  FremJkörpern
gereinigt  weraen.

Aufruf xur Müisümmlung
Laut  Bescheid  der  Tiroler  Landespegierung
vom  7. 12;  1976  wurde  'idem  -Roten  Kffieuz
arneut  idie-Bewilligurpg  erteilt,  im  Monat
Mai  die a.liljförliche"  Maisarnmiluirug.durchzu-
fiihren.  Yir  ffiöffiten  Sie jetzt  schon  darauf
liinweisen  und  Sie wie&erum  bii.teni,  unseren
freiwilligen  Sarrbrt'tern,  fiir  dAe es sicher  ke'in
reines  'Vergni3gen  ist, niföt.die  Tiir  z'u weii-
sen  urtd  Ihre  stets  bewieserre  Hilfsbereit-
schaft  auch heuer  wieder  uniter  Beweis  zu
stellen.  ' Ihre  Bezirksstelle  Landeck

:mit  ihren  Ortssteilen  Nauiders  u. Ischgl

Zum  Welttag  der  ge €sflichen  Berufe,
Sonntag,  2A. April,  feierlicher  Gottes-
dienst  mit  unserem  Bischof  (Predigl],  in
der  Plarrkirche  Bruggen,  19.30  Uhr.

ücfion-365
Altpüpiersümmlung

Die  Altpapiersamrnlung  findet  am Sams-
tag,  23. 4.,  ab 12  Uhr  mittags  statt.  Das
Papier  bitte  gebiirhdelt  una gut  sichtbar  auf-
legen.  Der  Erlös  wird  wie  immer  ftir.den
Krankenausflug  verwendet.  Danke  für  Ihre
Mithi'I'fe!

Die  Altpapiersammlung  findet  leÄder am
selben  Tag  wie   JtkleDdersammlung  der
Caritas  statt.  Bitte  das Papier  separat  :le-
.gen.  (Kleider  iri dfö agaiben Säcke).-

Alfpapiersümmlung  in See
Der Juigendverein .See bittet die Bevöl-

kerrrxg,  das Altyapier  am Samstag,  23. 4.,
u.in 8 Uhr,  gebümlelit  an aiö Straß'e  oder  an
einen  Zufa.hrüsweg  zu stellen.

Wir  danken all'en, die im let-zten Jahr so
zahlyeich  zum  Erfolg  dieser  Sammlung  bei-
getragen  haten.

Besinnungsföge för Früuen
Dienstag,  26.  4.,  16 Uhr  bis, Donnerstag,
28.  4.  mittags.  Ort:  Abt.  Pfannerheim
Larrdeck-Brqgig.en.  AnmeMungen  Diözesan-

stelle  der Frauen4  Wi!helm-Greil-Str.  7, Tel.
05222-33621  KI.  15.

Verfüb1enSOlkmfüB
am  1. Mai  77 in  ider Hauptschule  Prutz-
Ried.  Beginn:  9 Uhr.  Arumeldunig:  Dekarbal-

am5 Prutz, Tel. 224, Pfarramt  .Fließi Tel.
262102.

,,Sing miI"
im Schloß lündeck

Der  ORF,  La+n&esstu&io  Tirol,  'veran-
staluet  am Dienst'ag,  3. Mai  (a'b 14 Uhr)  ein
öff'entliches  Volföliedsir»gen  umer  aem ibe-
kannteri  Motto  ,,Sing  mit".  Alle  Sanges-
freudigen  siinid zu  diesem  Sin.gen  hervlich
eingeladen.  Es  dauert  ca.  2 Sainden  und
ward  vom  Fercsehen  aufigezeichnet.

Dreilönderfesi
Die  Musikkapelie  Pffürp&s  veranstaltet  am  6.,
7. u. 8. 5, im  neuen  Membrarnzielt  das Drei-
länderfest.Es  wirken  mit:  dieMusfükkapellen

Sc. Jakot»,  Prvtiz, Reschen, Samnaun, Naiu-
ders  und  Riiied. Zum  Tanza  spielen  die  Ziiri-
*er  Buam,  i&ie Höttirbger  Buam,  die Pfund-
s'er Buam,  die Venet  Spatzen.  Weiters  wir-
ken  mit  das Nords'tadt  Trio,  Schiagersäniger
Berrbd  Ex  u. die  Sänigergruppe  Schliotschrr»et-
Gesellen.

lungensprechfög
Am  Diens'tag,2i6.  Aprair wird  im  Ge-

 sunax'ibsamt  Lianideck  kein  L'uügensprech-
tag  ülbgeialten.  -Der  Amtsapzt

TV jnhn lündeck
Am  30.  April  / 1. Mai  1-977 finidet  eine

Führungstow  ins Jamtal statt. M'eldungen
-at'i  Gerhatd  Simperl'  oder  König  RolanJ.

Eheschließungen
Am  Standesamt  L'andeck  sch'lossen  &a  Ehe:

31. 3. : Otto  Pascher,  Landeck  u.  Anna
Auer,  Larmleck

1. 4.:  Rudolf  Harxlle,  Giiiins  unid Eva
Mariia  Griir»auer.

12.  4.  Hermann  Zeffiner.  Lar»deck  und  In-

is. 4.: Johann Pf-isterer, Flirsch und Me-
lit.tia Wol{.  Flfösch.

Unfölle
Pians

Gegen  13.30  Uhr  &es 12. 4. fuhr  Hubert
Fritiz  aus Graf  mit  dem Mop'ed  wuif aer B
171  von  Pians  in  Richtuog  L:anJeck.  Im
Ort'steil  Graf,  bei  &er  sog.  Winke&urve,
fuhr  er  geigen  die :Leibsiföine  und  kam  zu
Stuüz.  Dabei  erlitt  Frioz  Kopf,  urxt  Fuß-
verletzungen.  Das  Moped  schlitterte  .auf.&ie
linke  Straßerbseite  und  'beeföädigte  das Auto
des  aus  'Rifötung  Lan&eck  kommerbden
WiThelm  Goiibach  aus Bregenz.

Eberifalls.am  12.-4.  gegen  24 Uhr  fmhr
Herbert  Larcher  (22)  aus Lanldeck  mit  isei-
nem  PKW  irb &em er noch  Helmut:  Novak
(24)  mitf'iihrte,  aus  Ricbtunig  Paans  kom-
menid auf den  am  Straßenraixl  (b'ei ider
Tischlerei  Stark)  aibgestellten  Sattel'sdilepper,  ,
gelienkt  von  Karl  Schmidbeiiger  aos Ochsens/,
hausen,  BRD,  .auf.  Der  PK  W  s*ob  sich bis
zur  Fahrzeugmiitte  urbüer  den Sattelschlep-
per.  He*'ertLarcher  w.urae:auf  der  Steilie
g'etötiet.  Helmut  Novalk  sbafö wförerbd  des
Tranisporteis  ins Kraakenhaos.

Zu  vnserer

Si. Gfü)rgS-
Festmesse

am  S.amstag,  23.  April,  uim  18.30
Uhr,  in  &er  StadbpFarrkirföe  Larud-

eck laden wir alle Jwgenidiichen, die
E.ltern  und  allb  Anhföger  ider  Iidee
der ,,guten  Tat"  herzlich  e.in.

Die  P'f'adfii'der  uüd  Pfüd-
finderinnerb  Larpde*s
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Scanner
(Prof.  Vogler,  Prof.  Pirker)  .

Als  'besondprs  -wichtiges  Mittel  fiir  idie
Kre):isfriihdiagrbose  wiiid  der  Ganzkfü'per-'
scanner  verwendet.  Dieses  brarpdneue  Ge-
rät  erlaubt  die  e'xakte-  Wiedergabe  auch
kleinstier  "Details  'des  Körpers.  Die  Unter-
sucfürig  dauert  nicht  länger  xl's 10 bis  20
Minuben  -  und  in dieser  unwahrschejnlich
'kurzen  Zeit  kann  der  Kranikheitsher;d  in
Lage  uml  Größe  geuau  erfaßt  ver'den.  Ein
Computer  erhäl € von  Dedektoren  Meßdateri
z'ugeliefert  u.  zeichnet  .dem urhtersuchenaen
Arzt  auf  ejnem  Bi'ldschirm  ein Bilid  der  'be-
trachteten  Körperregion.  So werden'feinste
Unterschiede  in Jer  Struktur  von  Organen
meßbar  -  also  Vermderungen  könnan  in
ihrem  allerfriihesten  Sta&ium  er'kannt  wer-
den,  Denn  je  friiher  Kre(»s  erkannt  wird,
idesto  größier  sirrd  die Chancen,  ihn  auch zu
ibesiegen,  Die  hohen  Ansffiaffungskosten  -
ein  Gerät  kostet  einige  Milliorren  Sföilling

-  ma*en  es zur Zeit leider urrm%lich;

Ganzkörperscanner,  überaoll  Jort  aufzustel-
len, wo  sich Zentren  &er Krebsbekämpfu.ng
'befinden.

Sfrahlentherapie

(Prof.  Kärföer)

Prof.  Kärcher  sieht  in  der  Strahlenthe-
rapie  diie e*te  -große  Chance  für  die  Zu-
kunft.  Neue  Strahlenarten  und  biologi.s*e
Forsdü'ung  werden  es in Ziukunft  viell'eicht

m%lich maföeo, große chir'uir.gisffie Eingriffe
ijberhaupt  zu  vermeiden.  Tumore  werdien
sclion  miffit Strahlen  aJlein  bekämyft  werden
können.  Denn  in vielen  Fällen  ist es heute
schon  nföglich,  He'ilunigen  oine  verstüm-
melnide  Eirbgr'iffe  zu.erreichen.

,,Wir  befinden  uns zur  Zeit  in einer  be-
deutsamen  Phase  der  Radiotherapie.  In  Zu-
kurit  laiss.en slich idurch  Zusammen'arbeil  mit
anderen  Disziplinen.  und  a»it  Hiffie  neuart+i-
ger Behanid1urtgsmethoden  wesentliche  Fort-
schritte  in der  iKre'bsb.elkämp'f:urbg  erzielen':
erkfüte  der Wis'sieischaftlier.

Pensionspreise  für  A1tenwohnheim
beschlossen

Beii der  3, öffent'l.  Gemeinderatssitzuryg,
w+urden  die  Gebührensäbze  für  &as Lan.de&er
Altenwohnheim  endgüitig  durch  eiistim-
migen  Gemeinderatsbesd'»luß  fixiert.

Im  Ge'bäude  stehen  52 Zimmer  zu 16 m',
13 Zim.mer  zu 20 m",  -2 Zimmer  zu 21 rn',
2 Zimmer  zu 25 m= und  1 Zimmer  zu 27

am9 zur Ver%ng.  Davon sind 5 Zimmer
für  2 Personen  vorgesehen.  40 AnmeMun-
gen l'iegen  bereits  vor.

Die Pflegestation verf%t  iiber 6 Zimmer
zu  20 rn'  und  3 Zimmer  zu  42 m'2. Ins-
gesamt  körmen  hier  15  Personen  'betreut
werden.

Die  Gebü4rensätze  wup&en  wie  folgt  fest-
gelagt:  Ein-  Einfüttzimmer  zu  16 m2 (mit
Verpflegurig  etc.) kostet  für  Einiheimffiscfü
S s.too,-,  Eiir Auswärtige  S 6.i20,-;  ein
E'inöettzii"er  :z'u 20 .m" küstet  Fiir  Eirffiei-
mische  S 5.300,-,  fiir  Auswäitige  S 6.360,-.
Die  Zimmer  mit  21 m2 (1 od.er  2 Pers.)  ko-
steri  für  eine  Person  S 6.950,-,  för  2 P'ers.
S 7.850,-,  fiir  Auswärtige  S 8.340,  -  und
S 9.420,-.  Die  25  m"-Zirnmer  kommen
auf S 7.150,  -  (1 Pers.)  un.d S 8.050,  -

S 9.660,-.  Das  Zimmer  zu  27 m2 ko«tet
frür eint'  Pers.  S 7.250.  -  (S 8.700.  -')  und
für  2 Pers.  S 8.150,  -  (S 9.780,

Bei -dieser  S,itzung  &es  Gemeimleratoes
wuride  der  ersten  Verwirklichungsstufe  des
von  der Liste  74 im  Vorjabr  vorgelegtein
Parkplatzkonzeptes  ebenfall.s  zugestimmt,
woniach  'durch  eine Neueinteilung  des  I'nn-
parkplatzes  (ein  Teil  Kurzparkzonie)  40 :zu-
sätzliche  Parkplätze  gewonnen  werJen.

Einer  Atiänderun.g  &es Flächenwidmun
p'ltanes  im  Bruiggfel:a  (b'eiim Miihlkanal)  wur-
de  zugestimmt.  Für  den  ASV  wurden
S 10.OOO,-,  für  den SV  Lanideck  S 15.000,
Un.terstützuq  genehmigt.  Büitgermeisber
Biiaun  galb bekannt,  die Bezirkshauiptmaon-
schaft  Lanideck  halbe den  Vorischlag,  ent)an
der Scherutenmauer  eine  Kurzparkzone  'zu
erricht'en,  aibgelehnt.

Die  'Verkförssit'uation  in  Perjen  suägt
sich fast  bei jeder  Gemein&eratssitzurbg  in
irgendeiner  Form  nia&er.  Diesmal  wuriden
die  Einspriiche  gegen  das  Hal'beveröot  in
der Römerstraßp  behanidelt,  das Ernde letz-

ten Jahres , 'durch Gemeii'iiderabsbeschluß

fixiert  worien  war.  Der  Gemeinderal  kam
zur Auffassu»g (meihrheitli.ch),  dieses  Hal-
teveü):iot sei aufreföt  ziu halten,  da von  'eir»er

in den ,,i.egenstänidlichen  Eirnsprüchen  'be-
haupteten a,,Schädigung  von  'SX7irschaft,sbe-
tr;ieben" nicht ae Reae sein könne.  GR  Irpg.
Dittrich  empfin.aet die Verkehrsregelurig  iin
der Kirc)ienstraße 'als cu hart.  Er verwies
&arauf, daß zahlreich-e  SportpIhuz'besuicher
bei dier Rückkahr zu ihren  Faihrzeugeni  ein
Strafmarhdat  vorgeffiuiniden  Jiätten.  O. P.

Rönfgenreihen-
ulmfSuCtlUngen

Beteiligurig  der garizen  Bevölkeru.ng
nützt jedem e'inzalnen und damit  airch der
Gemeinschaft.

Eine gesetzliche Pflicht zu'r Röntgenun-
tersuchung besteht für alle Personen,  Jfü Zu
regelmäßigen Untersuföunbien  nach dem .Ba-
ziil1enausscheidergesetz 'verpflichtet  sind,  so-
wie f'ür Ärzte, Lefüer, Schulwarte,  Fris'eure,
Dentisten, Hebammen, Masseure  und  Kos-
metikerinnen.

Kirxler  unter IO Jahren we;den  niLht un-
tersucht. Die Rönitgenreih.enun'tersuchung

dient sowohl zur Erkennun:g' ider Luingen-
tuberkulose alis aufö zur Frühdiagnose  Jes
Lungerykrefües sowiie zur Feststellun.g  'von
I-Ierzkrankheiten.

Im Interesse der besoruderen Bedeutung
. für die Volksgesui»dheit siind die  Untersu-

chunbsen  kostenlos.

Uniersuchungen för
Dia»etes

Die Zuckerkrankheit  wirid mit  steigerndem
Wohlstarbd immer häufiger. Bei rechtzeitiger
Erkennung und ärztliföer  Behaidlvng  'kanln
der Diabetiker  ein Leben. fiihren. idas  s'i

terscheidet.

. In der Bevölkerung finden  sich unter  IOO
Personen etwa 2 Personian mit  einer  oft  ua'i-
erkannten' Zuckerkrankheit.  Diese  kann
ohne ärztliche  Behanidlung  zu  schweren

Schäden führen. Bei Menschen iiber 40 Jähre
triit.die  Zuckerkrankheit  vermehrt  auf.

Alle Erwachsenarb iiber 18 Jahre erhalten
daber anläß'l:ich ihrer Röntgenreihenunter-
suchurbg ein.en Teststre'ifen samt  a'usfijhrli-
&er  Beschreiburtg.

Es liegt.daher  in Ihrem eigenen  Ii'iteresse,
iden einfachen Tes't votzurpehmen  und  so
mitzuhelfen, eii'e ernste Gefährdung  Ihrer
Gesuindheit zu erkennen unid abzuwenden.

Die Untersuchungen fiüden  Statt:  Schul-
hausplatz, am aVIon.tag, 25. 4. 1977,  von
10 bis 12 und 14 bis l7.30 Uhr.  Perjen,
ibeim Gymn'asium, am Dienstag, 26. 4. 1977,
von 9 b'is 12 und 14 bis 17.30  'Uhr.

Amt ider 'Tiroler  Lanidesregfürung

Sanitätsabteilung

Klug zu reden ist ofl schwer, klug zu
schweigen  noch viel mehr.
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Kümmer  der gewerbl.
WirIschüfl  fUr Tirol

Bezirksslelle  Landeck

Kursproy,ramm:

Servierkurs:

B'eginn:  Montäg,  25. 4. 1977,  8.30  Uhr

Dauer:  14 Tage,  Momag  ):iRs Fpeitag,

ganztägilg

Ldit'er:  Helmut  Peyrer

Beitrag:  S 800.  -

OberfUcberzhebandlung für Tiscbler:
Beginn:  Freitffig,  6. 5. 1977,  17 ULr

Dauer:  2 Tagie,  Freitaig,  am Samstag

ganbtägig

Beitarag:  S 400.  -  (einschI.  Maberial)

Leiter:  H.ermann  Stocker

Imeresisenter4  für  .die'se Kurs'veransfütunigen
wercRen  ers'ucht, sich bal.d m%lichst, ')edo&t

spätestens  einie Wüche  vor  Kursibeginn  bei

der  Timler  Handelskammer,  Bezirksstelle

Lanid.eck,  Täl.  2225  anizumelden.

Schnüderh €jplln
zu Umweltschutz  - Umweltschmutz  und
Frühjahrspufz

1. I mu'aß  es Ei'nk  so'ga-i  geah  'gor  nit  weit  -

i m'uaß  es Enk  kloga,  wos  daußa  olls  ieit.

2. Bixa  unid  Dousa  urnd recht  viel  Papiar,

vom  Biaib'la  a Hou:sa  u. Sch'iarpa  vom

Gschitar.

3. A roschbigu  Soga  u. Sch.ochtla vomEisi
.im  uirolta  Wog'a  a Bruat  juniga  Mais.

4. Vom  Neihnti  a Koppa,  a Schliißl  vom

Toar,

.zwoa.stinkatia  Roppa,  a poür  fiaula  Oar.

5. A platschnosser  Soclaa,  voin  Auto  a Roaf,

vorn  Brot  groaßa  Brocka,  'vom  Fiixla  d"r

Schwoaf.

6. A Kearbli  vom  Marla.  vom  Böisa  d'r

Stie

und  Spoacha  'vom  Radla,  Scfüugladpapier

viel.

7. A Brettli  vo d'r  Stiaiga  und  d' N:igl  sein

krump,

vo'r  Poppa  a Wiaga  urbd sinscht  nou  viel

Glump.

8. Ois  Leitla  'tiiat  klaupa!  Wos  wall ma

den.n tia?

no isdüt  inser  Stadtli  .defüt  Ou wieider

schia.

9. Ou  d' Kinde.r.  sie schüeia:  Mir  t*auma

aweckl

i'm  Dreck.

Beim  Lai'gebsputz  1977  wieider  oll zamiä-

ha)fa.  110  iscfüt inser  Staidtli  decht  ou  w;eder

scliia,  hoit  er gsöit,  id'r  Perfuxer  Spobz

Suchen  füchtigen  mönnlichen  An-
gestellfen  für  unser  Verkaufs-  u.

Lagerbüro  in Zams,  rpif  abge-

leisfeiem  Präsenzdiensl

Bewerbungeri  richfen  Sie  bi4te  te-
lefonisch  an  die  Fa. Baurnarkl

Wfüth,  Zams-Lßtz,  Tel.  05442-

3263  oder  3264

Sakrileg  oder  Schuld  u. Sqhne

Um  Gotteswil1en  -  das  ging  ja

nocb einmal  gut!  Aber  jedem  Öster-

reicher'rmtrde  am  Montag  bei ,,Zeit

im Bild" be'tmtß3 wie nabe unserem
Vaterlarxd  die Katastropbe  quar. Der

Bundesminister für  Unterricbt  urtd
Kumt  kortnte  das Schrecblicbe  durcb

eine tiefempfurtdene Emscbuldigqng
abwenden.  Der  ORF  war  sicb  des

Ernstes der Lage be'tuußt uM wid-
mete  den  entsprecbendeH  aRaum. '

Was  war  gescbeben'?  Höre,  o Ba-

nause,  wenn  du  es nicbt  wissen

so2ltest:  Herbert  von  Kr:erajan,  der

Göttliche,  der  UnvergleicMiche  war

durcb  ein  Gedicbt  beleidigt  wordm.

Urtd  obgleich  ein  gernöbnlicber  Er-

dewtuurm  riie  in  der  Lage  ist,  den

Glanz  der  Aura  Seiner  musikaliscben

HerrlicMeeit  auch nur  im  gerirzgstert

zu düstern, fiel doch der drauende
Scbatten  der  Uny,rtade  über'TX'ien  u.

dctmit  über  ganz  ('sterreicb.  Nicbt

ctuszuderzken, was das fijr  unser Va-
terlartd  bedeutet  hatte.

Unser  Danle  gilt  deshalb  all  jenen,

'die sich in den Staub zu Füßen des
Meisters warfen.und  schließlicb Gna-
de er'tnirleten. So muß dem auser-
wahIten  Volke  zumute  gewesen  seiyz,

wenn  es sich wieder  einmal  den  Zom

des Herrn  zugezogen  batte.

Nun  wird  der  umnürdige  Normal-

asterreicber im Be'ttmßtsein seirzer
scbrechlicben  Scbuld  umso  lieber  seinen

Obulus  als Versöhmungsopfer zu
F4ert  des uwuer5deicb1icben Maestro
leg,en, aufd4  im 3taatstempel der
Musen  sein  Lobpreis erscballe u. auf-
steige  in unendliche  SpMren  und  sein

Name groß bLeibe im'-neiten  Erden-
rund.  Omald  Perktold

Ansüuglufl  will Sonuner-
belrieb

Wenn  auch derzeit  nocli  teilweiise  winter-

- liche  Verhäitniisse  herrschen,  'so weüden  in

Kiirze  doch  .die Außenbemperaturen  wieder

son'imerliche  Werte  er.reichen.  Vorsorglifö

raten  &ie  OAMTC-Tecffiiker,  die Umstel-

luing  &er  Ansaugluftführung  auf Sommep-

betrieib  niicht  zu vergesseii,

War  es wälirend  Jes Winters  erwiinscht,

daß 'die  meist  iilfür  die  Auspuffkrümmer

gefülirte  Ansauigluft  b.ereits  -vorgewärmt  iden

Vergaser  durchströmte,  S('  föt es Liei hohen

Außentemperaturen  notweixdig,  daß kiihle

Lu.ft  in  die  Zy)im3er  gelanigt.  Nföen  ider

bessereix  Zylirrderfüllirnig  und Ja.mit  ver-

bunidener  besserer  Verbrenrtun.g  wind  aurch
die  kiihle  ArysaujIuft  auch  eiüe  gewis'se  In-

nenkiihlung  erreicht,  die der  Motor  braucht.

Die  U'msteiluig  iist, falls  eiire  sold-ie ty-

perubedirygt  vorhaixden  ist,  fast  iiberall

probIemlo's  yom  Autofahrer  selbst  durch-

fiihribar  u.id  wird  in  den Betriebsanileit'uin-

gen ausfiihrlich  beschrieben.  Im  a3edarfsfa11

wirid  aber  auch die Vertragswerkstätte  die

paar  Haidgriffe  sicherllich  als Kun.dendienst

gerne  durchfiihren.

Gesümföusgübe der
Sirüßenverkehrsordnung

nücli dem neuesien Sfaind
erhölfiich

Nach  einer  mehrwöchigen  Pause  ist  die

Gesamtausgaibe  der  n.ovellierten  .Straßen-

verkehrsovdnung  w3e;der  beim  OAMTC  er-

hfüiich:  Das  'hanidljche  Buöh  aus  der

OAM'rC-Fadibuchreihe  wuiide  in  der  2.

Auflage  um .&ie 'im Novenföer  erschienene

7. No'velDe  zur  Straßenvenkehüsondnung  er-

weföert,  die  im iesentlichen  &ie  Sätze  der

Organstrafmandate  regelt unid am 1. Jurri
1977  in Kraft  tritt.

Der  Barnd  ,,Straßenivefüehrsordnung  nafö

der 7. Novelle"  kostet  120  Schiilling  u. kann

hei  den  OAMTC-J)iensstellen  in  .ganz

Oserreach  anigeforldert  werden,

Freiheit

die freibeit der weißen fLüy,el nicbt
u. nicbt die offene brust bei delacroix.
sie ist verbanrz3
mit falschen hoffnungert  belastet 7

am amlren,  am  system

sucbt sie die juy,ertd aufzufinden.
die menscben  möcbten  sie

gemeinschaftlicb verwirkLicbt sehn -
gemeinscbaft aber kttw  sie nicbt be-
scb'uuörert.

die freibeit  ist in um,
sie ist ein fisch im netz.
und  dieses netz  kannst  du

rtur für dicb s;elbst zerreißm.
Rolarttl  Kristamll

Freitag,  22. 4.: 2ü Uhr:

Chinatown

Samsfag,  23. 4.: 20 Uhr:

New  York  antwortet  nicht  mem

Sonnlag,  24. 4.: 14 u. 2ü Uhr:

Kampf  um  Rom

uonfag,  25. 4.: 20 Uhr:

Frau  Wirlins  tolle  Töchterlein

Dienslag,  26. 4., 2Ü Uhr:

Töfet  Emiliano  Z

MiHwoch,  27. 4.: 20 Uhr:

Todesfalle  unfer  dem  Meer

Donnerstag,  28. 4.: 20 Uhr:

Kung  Fu Figthers

Ab Freil,ig,  29. 4.: 20 Uhr:

Emanuela  der  Garfen  d. Liebe



Hörfunktäps
SONNTAG

7.30 0  1 0kumenische  Morgenfeier:  Zum
Bsispiel  Entwicklungshilfe
1(1.30 CI R Nfüza  de Varsariy  oder Wann
wirs+  ' du endlich  eine  Seele  bekommen?"
von  Franz  Werfel.  -  Es geh+ um die ge-

 störje  Entwicklung  eines  Vierzshnjöhri0qn,
' der  im Scha++en eines  musikalischen  Wun-

i  derkindes  heranweichst  '
a 14-0(I  CI 1 Der  dramatisier+e  Sonmagsro-

mClni  .Feuer  im  Gras'  von Hans Herlin
19.05 0 1 Lieder  von johannes  Bnohms
2f1.00 0 1 Bellinis  Oper  ,,Norma"  ous der
Wiener  S+aa+s-oper, Dirigem  Riccardo  Mu+i,
mi+ Momsernot  Cabollö,  Carlo  Cossuita,
Luigi  Roni, Fiorenza  CossoHo

MONTAG

6.55 CI 1 (diö  ganze  Woche)  Morgenbe-
tnochfüng  mit Kardinal  Franz König
14.20 CI 1 Aus Opern  von  Tschaikowsky
1&.3ö CI R ifaglich  einschl.  Donnerslog) DasKind als  %r+ner  des Arz+es
17.30 CI 1 Musik  von Mourice  Ravel
20.50 CI R ,,Die  le+z+e Begegnung',  Hörspiel
von  Roberl  Kadok
2i05  CI R Noslalgisches  aus  Bunien Aben
den  der fi)nfziger  Johre

DIENSTAG

13.üü Ci l  Aus Opern  von Leos Janaceik  und
Jaromir  Weinberger
16.0(1 U  R ,,Die  Aben+euer  des Prinzen
Rama",  indische  Legende  lB bis 12 Johrel
17.30 Cß 1 Musik  von  Brahms und Dvorak
19.üü '€5 1 Mülldeponien  gef(ihrden  die Um-
well iForschungsbericht)
2(1.üü CI 1 ,.Wo  oibeiten  Sie für wen, Harr
AbgeordneförV'

MITTWOCH

%  13.00 tj  1 Alle  englisföa  Musik
" 17.1(1 0 l ,,Der Kindergar+en",  H(irspiel  von

Andreos  Okopenko
2130  CI R ,Die  Dame.mit  den grauen  Löck-
chena (T), Kriminalheirspielserie  in 8'Tei1en
von  Lesler  Powel,  1960 mi+ Robei+ Lindnar
produziar+

DONNERSTAG

1'3.00  0  1 Aus  Opern  von  Giordano  und
Puccini  (in  i+alienischer  Sprache)
17.10  CI R Teinender  Opereltenfi)hrer:  Der
junge  Lehar und seine Freunde

19.(1ö CI 1 Edword  Bellamyi  NEin  Ri)ckb1ick
aus  dem jahre  20ü0", Ulopie
2(1.(10 0 1 Beelhovens  Symphonie  Nr. 3

FREITAG

14.2ö  CI 1 Aus  drei  Gluck-Opern  und
Besföüvens  sFidelio"
17.10 0 1 Arbei+slos  nach 50 (2)
19.Ö0 0 1 Aus  Opern  yün  Mozort,  Weber,
und Verdi
2a.üO CI 1 ,,Besuch  in Tarockanien";  zum
TO[): Gebur+slog  von  Hetzmanovsky-OrIando
20J)5  C5 R Innsbrucker  Symphonieorchsslsr
und  Jörg  Demus  mi+ Werken  von  Gluck,
Mozar+  und R. S+rauss

SAMSTAG

1ü.ÜO CI' 1 AllS  Wagners  ,,Der  Fliegende
Holleihder",  ,.Lohehgrin",  ,,Tris+an  und Isol-
de"  und ,,Porsifdl"
22.(1(1 CI 1 ,,DCI!) Bacchusfes+"  und ,,Die  Ge-
fähr.+in",  Eintikter  von Schni+zler,  mi+ Helmul
Lohner,  Aglaja  Schmid,  Michüel  Hal+au,
Romuald  Pekny,  Kuit  Heiniel,  Drelmür
Schönlierr
21.30 CI' 1 aus  R. Strousl  ,,Schlogobers"

22. X1 0 3 Showlimei  Diana  Ross (2)

1!1.3!I  Don  Veguvio  und  dag Haus  der
Strolföe  -  Spielfilm  [Italien/BRD

1958).  -  Mit  O.W.  Fisöer,  Marisa
Merlini  u.  a. -  Regle:  Siyo  Marcel-
lini.  -  Ein  neapülitaxiisföer  Priester
verkleidet  siai  als Seemann,  um  das
Vertrauen  veiawährloster  Jugendli-
föer  zu  erlangen.  Er  gewinnt  ihre
Zuneigung  und  rid'itet  ihnen  sdiließ-
lich  ein  Hsim  ein.  -  Ein  in  der  Ab-
siföt  positiver,  in  der  Dura'iführung
aber  nur  dui:*s*nittlidier  Film.
(wh.,  ab IO,  SW]

17.00  Dez  Vogsl  singt  -  der  König
springt  -  Bilderbudigesaxidite

17.20  Toto,  Didi  und  Antün
thentrid«film

17.30  Biene
boven  -
beliebten

17.55  Betthupferl
Tieve

18.(10  Seniorenclub  -  Zum  20ü.  Mal,
daher  mit  viel  Ptominenz  {u. a. Ivan
Rebroff,  Peter  Minidi,  Kayl  DönöJ

19.ü0  0sterrei*-Bild  am  Sonntag
Landesstudiü  Steiermark

19.2ö  (,hrist  in  der  Zeit
Rüdler:  Priester  werden

17.3ü  Abc  det  Physik  -  Kraft.  -  Der
Löhrsatz  ,,Kyaft  Mlt  eine  Bewegung
aufveit"  galt  jahrhundeztelang  als
unumstrittene  Wahrheit,  erst  seit
Galileis  Untersuihungen  künnte  siffi
die  Erforsföung  der  Kraft  weiterent-
wi&eln

18.00  0n  we  go -  Englisaikurs
1B.30  Reise  durai  das  Pustettal.  [Wh.]
19.30  Angewandte  Physik  -  Sonder-

werkstoffe

20.ü[)  Das  Haus  am  Eatün  Place  -  Ein
patriotisaies  üpfer.  -  Der  Krieg  ist
ausgebrodien  und  in  England  be-
ginnt  man  Quartieye  ftiv  Flüfötlin-
ge  vnm  Festland  einzuriditen.  Aufö
Hazel  wird  gebeten,  bei  si*  etne

' belgisföe  Familie  aufzunehmen,  die
vür  den  Ktiegswirven  nadi  England
geflohsn  ist.  Etwas  langatmige,
englisöe  Serie.  (Möglii  ab 14)

2ü.55  Der  Aufstieg  deg  Msnsföen  -
Die  Sphörenmusik.  -  1m  Mittel-
prinkt  dieser  5. Fülge  stehen  die
IJrsprünge  und  die Entwid<lung  der
Mathematik.  Jacob  Bronowski  be-
ginnt  mit  der  Lehre  der  griediis*sn
Mathematikey,  erkfüt  das pkolümtii-
sföe  Syiitem,  das  bis  Kopernikus
maßgebend  blieb,  und  demnnstriert
sdiließliffi  die  überragenden  E!-
kenntnisse  des 17. Jahrhundevts

21. 45 Zeit  im  Bild  2

22.1!i  Eisho&ey-WM:  Sföweden-
BRD  und  UdSSR-Rumönien.  Zu-
sammsnfassung  der  beiden  Spie]e
des  TaHes

9.00  Am,  dam,  deg  -  Signali
Symbüle.  [Kleinkindey)

9,30 Abc  dey  Physik  -  Khaft.
'ID.OO  Angewandte  Physik  -

werkstoffe.  (Wh.]

10.30  Die  Vier  im Jeep  ' -  8p
(Sa'iweiz  195'1).  -  Mit  Miaiae]
win,  Ralph  Meeker  u.  a. -  
Leopold  Lindtberg.  -  Ein  SCI'
aus  der  Zeit  der  alliierten
zung  Wiens:  Ein  aus  einemi
sdxen  Lager  entflohener  Kri

fangener  wird  von  Süwjets  He:
von  den  westlid'ien  Vertzetat.
inteynatiünalen  Milit;irpolizei
gederkt.  Sföließlifö  siegt  'i
Mensfölid'ikeit  übey  die  Dier)'
sd'iriften,  -  Sehenswertes  Zt
in  sorgffiltiger  Inszenierung.
SW,  ab 14]

17.30  Am,  dam,  des (Wh.]

17.55  Betthupfeyl  -  Katrin  un'
Tiere

18.00  Die  Grashüpfer  -  Am  25i

'19(IG) ÄgremlinelgktanBalleriot der Flugden  in 27 Minutel
2t] Sekunden.  Er  erMlt  dafü
Kjeuz  der  Ehyenlegion  und  m:.
fest  davnn  überzeugt,  daß duni
Flugzeuge  Kriege  vün  nun  ai'
möglifö  wütden.  -  Letzte
siner  Sendereihe  über  die  Anj
der  Luftfahvt.  (Ab  14]

18;30  Wir

IH.(IO Osterreidi-Bild

19.30  Zeit  tm  Hild  1 mit  Kulttu:
Sport

20. €)O Ste&byief-R;4tse1  -  Wiedexl. . .lxm  Autorenrätsel  ein  pyümm
lebender  Sobviftsteller  vorgei
der  von  den  Zuseheyn  erraten
den  soll.  Im  Ansdi1uJ3  daran
als literarisd'ie  Neuentde*un3
'1941  in  Augsburg  geborene  j
Claus  Stiller  vorgestellt,  dep si
seinen  Romanen  vor  allem  miF
Nationalismus  und  dem  Fasdii
auseinandersetzt

20.20 Wer  3 x  l%t  -  Kein  Quf
Leiditgläubige.  -  Mit  Guntey

21.ID  Planquadrat  -  Ltindliier  R'
-  Gestaltung:  Helmut  Voitl
Elisabeth  Guggenbeyger

22.10 Das  Haus  am  Eaton  Place  -
patriotisföes  Opfer.  (wh.,  mi'
ab 14]

22.55 Naföriöten  und  Sport

18.5!i  Eishockey-WM:  USA-Finn
der  Wiensr  S:

19.25  Chemte  -  Die  Struktura'ii
rung  ürganisdiet  Verbindungei

19.5!)  Etshüd«ey-WM:  CSSR-Kai
[Eurovision  aus  der  Wiener  S
halle)

22.15 Zeit  tm  Bild  2 mit  Kultut
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Sendung  mit  der  Maus
<inder]

dwirtsföaft  heute  -  Nur  eine
(Wh.)

emie  -  Die  Strukturaufkl(i-
irganisdier  Verbindungen.  (Ab
iulstufe,  Wh.)

ncelot,  Ritter  dey Königin  -
lm  (Frankreidi  1974).  -  Mit
i:Bon,  Laura  Duke  Condomi-

a. -  Regie:  Rübert  Bressün.
Gesdiidite  Lancelnts,  des er-

:itters  aus  König  Artus'  Tafel-
, der  sfdi  vergeblifö  an  dey

tdie  beteiligte,  wsil  seine  ver-
i  Liebe  zur  Gemahlin  des  Kö-
edes Maß  überstieg.  -  Regis-
Iregsün  hat  den  'Künflikt  zwi-

füitt  und  Sünde,  zwisdien
iey  und  geistiger  Liebe,  zwi-
Liebe  und  Ttd:  aus  dem  vür-

indigen Bere%di in  die Welt
ilaubens  gehoben  und  so  be-
t.  Äußerst  aüsprufösvüller,
diey  und  diföter  Film.  (wh.,
itens  ab 18)

er  Wasditag  -  Puppenspiel.
)cinder)

e Sqndung  mtt  det  Maus..

9. €10 Am,  dam,  des
(Kleinkinder}

9.30  Teleberuf:  Volkswiytaft
Staat  und  Wivtsföaft.  (Wh.)

IOJIO Gesiföt  der  Jahrhunderte  -  Das
18.  Jahrhundert.  Der  Leidensweg
det  Freiheit.  [Ab  9. Sföulstufe,
Wh.]

10.:40  Der  Waffenstillstand  [Wh.  vüm
27. 4., ab 16]

17.:40  Am,  dam,  des (Wh.]

17.!iö  Betthupferl  -  Katrin  und  die
Tiere

'is.föt  Bitte  zu  Tisfö  -  Ulli  Fessl  und
Ernst  Stanküvski  kodien  8pezia1i-
täten

18. 30 Wir

19. 0(1 0sterreifö-Bild

19.30  Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur  und
Sport

20.(10  Das  ist  Oper  -  Der  Komikev
Danny  Kaye  stellt  in einep  Snnder-
auffühyung  für  Kinder  in  det  Metro-
politan  Opeja  in  New  Yoyk  alle  Be-
teiligten  der  Opey  -  vom  Intendan-
ten  bis  zum  Bühnenbildney  -  vür.

,Als  Höiiepunkt  eyleben  die Kindey
die  Aufführung  einer  Opeynszene.

21.0!i  Der  APOllO  -  Von
Jean  Giraudoux.  -  a Ette-

etthupferl Katrin  und  die

ridctilmzeit  mit  Adelheid  (13]
rmend-stupide  Serie.  (Ab  12)

'ir

sterreidi-Bild

iit  ini  Bild  I  mit  Kultut  und

ler  Waffenstfllstand  -  Spiel-
(Argentinien  1974).  -  Regie:

D Renän.  -  Der  Bümvürsteher

n Santome  ist seit  20 Jahren
er,  seine  erwafösenen  Kinder
ihre  eigenen  Wege  gegangen.
ie ibm  zu seinem  49. Geburts-
in  kleines  Fest  bereiten,  witd
iewußt,  wie  eingam  et seit  dem
ieiner  Frau  ist.  Seine  Situation
't stdi,  als ein  junges  Mädien
ngestellte  in sein  Büro  eintritt.
idit  sentimentaler,  stellenweise
', glaubwfü'digär  Problemfilm.
l(i)

adiriditen  und  Sport

Fran-

eleberuf:  Vülkswivtsdiaft  9
und  Wirtgdiaft

ippren(}nS  le Francais
aikurs

tur ein;8pazieygang  (2]

iesidit  der  Jahföunderte  -  Das
ahrhundert  -  Dey  Leidensweg
Fpeiiheit

datgot  bis  Müntag  -  Regie:
a Hajek.  -  8hüw  mit  der  Ttin-

und  Sängerin  Mavgüt  Werner,
:r sie  neue  und  bekannte  Lieder
ihrem  Repertoire  bringt

4ei1ensteine  dey Weltgesdiidite
arthago.  -  Karthago  und  die
gdien  Kriege  stehen  im Mittel-
.t der  11.  Fülge

ait  im  Bild  2 mit  Kultur

!isbndcsy-WM:  Rumänien-BRI)
Kanada-Finnland.  -  Zusam-

aassung  der  beiden  Spiele  des
s (Aufzeiinung  einet  Eurüvi-
aus  dey  Wiener  Stadthalle)

Fermehprogramm  wurde  nafö Unler-
dei  iiFernsehdiensTes"  zusammenge-
ler  im Auflrag  der öslerreichi@föen
.konferenz  vün  der  Ka+holisföen
kommissioh  herausgeggben  wird.

FS I

Die  Ziffern.Die  Sairift.  9.(1(1 Am,  darn,  des
[Kleinkinder)

9,30  Klang  aus  Mensdienhand

Jazz-2  (Wh.]

IO.(IO  Klang  aug  Mensföenhand  --
Elektronisaie  Mffsik.  (Ab  lü.  Sthul-
stufe]

1[).3[)  Seniorenclub  (Wh.]

11.3(1  Quad«sey  Füytune  hat  'nen  Vet-
ter  in der  Byonx  -  Spielfilm  [USA

197[)).  -  Mit  Gene  Wilder,  Mavgot
Kidder  u.  a.  -  Regiei  Waris
Hussein.  -  Alüysius  Füztuneo  will
sidi  niöt  in  die  Leistungsgesell-
sföaft  eingliedetn  und  gammelt  nün-
konformistisdi  duyffis  Leben.  -
Eine  Kümödie  mit  lokal-iyisöer  Fär-
bung,  vün  dem  jungen  indisföen  Re-
gisseuy  Huisein  -  dey bei  der  BBC
Karriere  ma*te  -  witzig  inszeniert.
(wh.,  eher  ab 1ß]

17.3Ü  Am;  dam,  des

17.55  Betthupfetl
Tieye

18.0(1  Die  Emmingers  -  A  edite
Mezie.  -  3. Fülge  der  neuen  Fa-
miliensevie  vnn  Christine  Nöstlin-
ger.  -  Regie:  Waltey  Davy

18.30  Wir

18. !i(1 0gterteifö-Bild'.

19. fü] Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  und
Spürt

2«).«10 Der  Alte  -  Jadc Bvaun.  -  Vün
Kayl-Heinz  Willsförei  und  Peter
Berneis.  -  Mit  Siegfried  Lowitz,
Midiael  Ande,  Peter  Pasetti  u.  a. -
Regie:  Wol%ang  Beier.  -  Bei
einem  Verkehrsunfall  wird  ein  al-
tey Mann  getötet;  der  Lenker  des
Fahyzeuges  begeht  Fahrerflud'it.  A18
man  den  Besitzer  des  Wagens  aus-
findig  maföt,  spreföen  alle  Anzei-
dien  dafür,  daß er niföt  der  Mörder
sein  kann.  -  Krimiserie  um  Küm-
missar  Köster

[Bjliyl  pyld  diB  18J]O pan-üptikiun

Raki  EHehadi  finde+  alle  Männer  sföön

had,  Hetbeyt  Fleisdimann,  Walo
IAönd  u.  a. -  Regie:  Max  P.
Ammann.  -  Ein  linkisdieg  Muddien
bewirbt  sidi  in  einem  Patentamt  um
eine  Stelle.  Ein  Herr  rät  ihm,  sidi
mit  einem  Trfd<  Beadxtung  zu ver-
sthaffen;  sie soll  allen  Männeyn  ein-
reden,  daß sie sdiön  seien.  Das  Er-
fülgsrezept  ist  unglaubli*;  selbst
die  btißlidisten  Männer  werden
sthön  und  wadisen  über  ihve  Alltttg-
lidikeit  hinaus.  Nup  bei  einem  -
dem  wiaitigsten  -  klappt  es
nkht...  Mttydienhaft-phantastisaies
Stüdc  des französiihen  Dyamatikers
(1882 bis  1944)

18.55  Eishü&ey-WM:  Sdiweden-
USA  (Eurovision  aus  der  Wibner
Stadthalle)

19.25 K1an3  aus Mensföenhand  -
ElektrüniBdie  Musik.  -  Im %ittel-
punkt  dey  Sendung  steht  die  elek-
tmnisffie  Musik,  die  sidi  grund-
sätzlidi  von  dey  auf  Ganz-  und
Halbtonsföritten  bepuhenden  kün-
ventiünellen  Musik  unteysföeidet.
Sü  hat  sie  eine  gänzli*  andets  ge-
avtete  Zielsetzung  und  bemüht  sirh
um  neue  Klänge  und  Klangfarben,
die in  eigenen  Studios  -eyzeugt  wey-
den.  (Wh.)

19.!i!i  Eishna«ey-WM:  CSSR-UdSSR
(Eurüvisiün  aus  der  Wienev  Stadt-
halle)

22.1!i  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

l 21.10 Horizonte
21.5!i  Sport

22.[10 Kanonenbüüt  am  Yang  tse  Kiang
[1] -  Spielfilm  [USA  a1GFi8]. -  Mit
Steve  McQueen,  Riföard  Atten-
bürough,  Candice  Bergen  u.  a.  -
Regie:  Robert  Wise.  -  Dep  püli-
tisdi-militärisffie  Künflikt  des  Kom-
mandanten  und  die  Erlebnisse  des
Masdiinisten  eines  tnnprikpniqrhpn
Kanonenbüütes,  das  1!J2ß  auf  dem
föinesisdien  Fluß  Yangtse-Kiang
einen  Patrüuillendienst  zum  S*utz
amerikanisföer  Staatsbürgep  ver-
sieht.  -  IIev  Film  setzt  siai  kritisö
mit  dem  Engagement  der  Amerika-
ner  im  öinesisien  Bürgerkrieg
auseinander  und  nimmt  das  Saiei-
tern  Amerikas  in Vietnam  vorweg.
-  2. Teil:  am B. Mai  (Ab  16]

FS 2

1?.30  Erwafögenenspiele  -  Spiel  und
Gesföäft

IBJlü  Teleknlleg  II -  Deutsfö  28

18.30  Pürträt  -  Antün  Wildgans.'  -
Wildgans,  1881  in  Wien  gebüyen,
ist  gleiföermaßen  Lyyikey,  Dyamati-
ker  und  Erztihlev.  Zu  seinen  Haupt-
werken,  nahe  dem  Natutalismus
und  dem  Expressiünismus,  zählen
untey  anderem  die  Dramen:  ,,Kain':
,,Liebe",  ,,Aymut':  ,,I)ies  irae"  und
,,In  Ewigkeit  Amen"

1 g.3ü Telefrance  -  Tunesie  [1,  Wh.)

20.üO Wissen  aktuell

21.10  Apropos  Film

21. 55 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. 30 Finnland-Rumänien  und  BRD
gegen  Kanada.  -  Zusammenf-assung
der  beiden  Spiele  des Tages

r

30. April  l977

15.1[1  An  der  Do-nju,  wenn  der  Wein

blüht  -  Spielfilm  ß)sterreidi/BRD',
fü35).  -  Mit  Hansjöyg  Felmy,  Inge-
borg  Sdiöner,  Petev  Wedc  u.  ä. -
Regie:  Geza  von  Cziffra.  -  Ein
kleiner  Bub  gewinnt  während  einer
Feyienyeise  für  seinen  vezwitweten
Vater  eine  Frau.  MJ!iig  unterhal-
tendes  Lustspiel  fyei  nadi  dev NCI-

velle  ,iMoselfahvt  au8  Liebeskurn-
mer"  vün  Binding,  mit  Aufnahmen
von  Sehenswfüdigkeiten  enflang
der  Donau  von  Pasgau  bis  Wien.
(Ab  lü)

16.4!i  Happy  Tennis
Lumsden  (Wh.]

mit  Lance

17.[)ü Jolly-Box  -  'I'tidcftlmsdiau

17.3[)  Eitrandpiraten  -  ,,GeBiijts-tagg-
übeyrasdiung"  (Ab  12)

17.5S  Betföupferl
Tiere

Katrin  und  füe

18.30  Guten  Abend  am  8amstag.,.
sagt  Heinz  Conrads

19.(10 0steryeidi-Bild  mit  8üdtiro1  ak-
tuell

19.30  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur

19.55  8port

zo.zo  Am  laufenden  Band  -  Fami-
lienspiel  mit  Rudi  Cayyen

21.53  Sport

22.10  Fragen  deg Christen  -  P. Dr.
Berthold  Mayy  antwortet

22.15  1(l Stunden  Zeit  fflr  Virgil  Tibbs
-  Spielfilfö  (U8A,  1970).  -  Mit
Sidney  Püitier,  Maytin  Landau  u. a.
-  Regie:  Goydon  Douglas.  -  Ein
supeyijitelligenter  faybiger  Kyimi-
nalleutnant  kfüt  den  Moyd  an  einep
Prostituieyten  auf.  Wesentlidi
siwädxev  in.  Drehbudi  und  Beset-
zung  als  sein  Vorläufer  ,,In  dej
Hitze  dey  Nadit"  stellt  der  Film
immeföin  nodi  ge'diegene  Kyiminal-
unteyhaltung  dar.  (Ab  18)

O.üO Nadiriföten

FS 2

xs.ss Eighorkey-WM:  Sdiweden  ge-
gen  C88R  (Eurüvision  aus  der
Wiener  Stadthalle)

19.20  8pie1  -  Baustein  deg  Lebens
-  Spiel  und  Bewegung  (Wh,)

19.5(I  Die  Galerie

20.2(1 !!imic,  8mac,  Smüc  -  Die  drei
vom  Trüdcendodc  -  Spielfilrn

lFyankyeidi,  1971).  -  Mit  Catheyine
Allegvet,  Jean  Collümb,  Amidou,
Francis  Lai  u. a. -  Regiei  Claude
Lelüudie.  -  Die  Eylebnisse  von

drei  befyeundeten  Düdcahböitetni
die  sidi  duvdi  Arbeitsteilung  audi
ihv  gemeinsames  Pzivatleben  er-
leiffitern.  Als  einer  von  ihnen  hei-
ratet,  wüIIen  sfe  füeses  Fest  trofö
ihrer  geyingen  Finanzen  ghoß  fei-
ern:  8ie  stehlen  ein  Auto  und  ey-
sdiwindeln,  nadi  einem  ausgelasse-
nen  Pidcnidc,  in  St.-Tropez  eine  be-
tfüfötlid'ie  Summe.  Der  Riditer  hat
mit  den  heiteyen  Gauneyn  ein  Ein-
sehen.  -  Mit  leiditey  Hand  insze-
nie'tter  Film  vo-n  Claude  Lelouie,
der  hier  darauf  verziitet,  der  Ge-
sföidite  den  sünst  bei  ihm  übliien
Ansd'iein  von  Bsdeutung  zu geben.
Vergn'üglidie  Unteföaltung  ohne
Realifütsansprudi.  (Ab  1ß)

21.4EI  Eishüdcey-WM:  UdSSR-U8A
(Aufzeidinung  einer  Euzovision  aus
dez Wiener  Stadthalle)
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Auch üuslöndische  Krüfi-

fahrer mUssen inÖsierreict»
Verbündsmug  miffUtiren
'In  einer  interessamery  un.d auch fiir  idie

Hilfeleistuig  Liei einem  Unfall  wi*tigen

Entscheidtuxg,  guf die  yon  &er  OAMTC-

Rechtsabteilung  aufmerksam  gemacht  wird,

erkl;irte  der  Verwa1tungsgerichtshof,  daß

Lenker  voni  Fahrzeugen  mit  aufüärndischen

Kennzeiclien  idic  in  Osterreich  unterwegs

sind,  ebenfalls  eine Äutoapotheke  matfiihren

n'nissen.

Afüaß  zu di.esem Erkerbntnis  war  die Be-

sthweride  eines Kraftfahrers,  der mit  einem

Wa.gen. mit  italienischem  Ker»nizeichen  arbge-

füalten wur&e. Da er kein Verbaid4s:zeug im
Auto  hatte,  wurde  über  ihn  am Ver'wal-

tungsweige  eine Geldstrafe  in der Höhe  von

100 Schilliii'g  verhängt.  In der Begriindunig

hieß es, daß füi  Verwendung  eines Kraft-

fahrzeu'ges  in Osterrei*  Verbandszeug  ohn.e

Rücksicht  darauf  mitzufiihren  sei, 'von wel-

,cliem  Staat  das Fahrzeug  zum  Verkehr  zu-

' gelasse'n wurde.

Gegen  diese  Bestrafünig  waödte  sich der

Fahrz«uglenker  mit  einer  Beschwerde  an. den

Verwaltunigsgerichtsl'iof  uid  meintte,  be3.der

einischfügigpn  gesetzlid»en  Bestiimmung  hand-

le es sich um eii'e  Ausriistungsvorschrift,  .&ie

nur  fiir  in  Osterreich  zuigelassene  Kraft-

fahrzeuge  Giiltigke.it  li'ahe. Außerdem  hätte

gepfüFt  werden  miisseix, oib es nach italieni-

scheri  straßenverke1irspolizeiliichen  Vor-

schr;ften  erEorderl3dq  sei, sein Fahr;eug  mit

Verbai"iidszeug  aiszustatten.

Die  hö'chste Instanz  lehnite  jedoch  die J3e-

s&vwerde  kostenpflichtiig  ab und  verwfles  auf

die  österreichisdie  gesetzliche  Besbimmung

won'ach  ein Kraftfahrzeugl'enker  ;auE Falir-

terx Veiib'andszeug  mitzufüihren  hat, das rzur

Wunidiversorgunig  geeigi'et  un&  in einem  wi-

derstanidsfähigen  Bföfüer  staubdi6ht  'ver-

packt  unid gegen  Verschmtrtzung  gesdfützt

ist.  Daraus  ergeLie  s'ich nach  Ansicht  &es

Verwa}tungsgerifötshofes,  daß &ie betreffen-

de Gesetzesätell'e  grundsätzlich-ohne  Rü*-

sicht darauf  Anwenföuig  finaet,  o6 ein be-

stimmter  Fahrzeuglenker  Inlärb&er  oder

Aus!föder  ist -bzw.  ob das von  ihm  ge-

lenkre  Fahrzepg  im  -In- oder  Auslan&  zuge-

lassen wurde.

Aueh Cümpingplöfie  künn

mün im vorüus buchen
Camping  in der Ho*saison  ist nicht  im-

mer ein  Vergniigen,  besonders  wenn  man

nach strapaziöser  Reise  am  Ziel  zu  sein

glauLit,  der Campingplatz  aber schon  voll

belegt  ist: Bis'her  konnten  nämlich  Sband-

pfüze  fiir  'Wolinwagen  nur  selten  vor):ie-

stellt  werden.  In Hinkunft  wird  dies bes-

ser: Au'f  380 Gampingpfüizen  in  12 euro-

päischen  Reiseländern  -  es sind dies Ver-

tragscampingpfüze  d'es OAMTC-Schwester-

clubs  ADAC  -  kann  man  jetzt  Stan.d-

pfüze  fiir  Wohnwagen  sdioii  im voraus  bu-

chen. Diese  Campingpfütze  liegen  in Oster-

reich, Deutschland,  der  .Schweiz,  Italien,

Frankreich,  Spanien,  Gried-ienland,  Luxem-

Liurg,  Holland,  Dänemark,  Schweden  und

Norwegen.  Die  Reservierungsgebiihr  für

einc vertiii»dliche  Zusage  betr:igat  30 Mark.

Stornogebühren  werden  hingegen  nicht  ver-

langt;  es genügt,  wenn  die Platzverwaltung

von  einer  ALisage  "nföglidist  bald  unterrich-

tet  wird.

Osterreichische  Interessei'ten  fiir  eine  Cam-

pfögp1atzreservierung  erhalten  die A.dressen

der Vertragscampingp1utze  iifür  den Osterr.

Camping Club, Johannesgasse 20 (Scliubert-

ring  1), 1010  Wien,  Tele'fon  (0222)  752299.

Tiere
Wie  ernäml  man  seinen  Hund  richfig!

Eines  unserer  beliebtesten  Haustiere  ist

seit jeher  der Hund.  Enger  ist  die Lebens-

gemeinischaft  zwisch'en  Mensch  und Tier  gar

nicht  denköar.  Beiden  gereicht  sie zum  Vor-

SCHuTZENülL[»E

SPORTBERICHTE
Silvrelffi-Trophöe 1977

(Verbandsoffen  mit AusIandsbeleiIigung)

Riesen!orlauf  (1 Durchgang)

in Ischgl ain 1. Mai  1977.

Allgem.  Bestimmungen:  Slartberechtigt:  Ju-

gend  I m., Jhg.  j962,  j961 ; (slarlberechligl

auch Schüler  I und Il m., mit OSV-Leistungs-

blatt oder  OSV-Pk+.); Jugend ll m., Jhg.  1960,

1959; Allg.  H.-Klasse,  Jhg. 1958-1947;  AK l,

Jhg. 1946-i937;  AK II, jlig.  T936-j927  und

äl+er; D=menklasse  ab Jhq. 1962 (Schüler  ll w.

mif  OSV-Leis+ungsblait  oder  OSV-Pkl  auch

starfberech)igl)  Nennungen:  zu rich+en an Schi-

klut:i  Ischgl  Schischulbüro,  6561 Ischgl,  Paz-

naunlal.  (bilfe  mit  olfizieller  Nennliste  des

TSV, OSV, DSV usw.) Te:etonische  Nennungen

LAN[»ECK
Viklor-Jarosch-Cup-Schief1en

zum 7ü. Geburlstag'
Als Abschlul)  r3er Zimmergewehrsaison  1976-

77 führen  wir  ein  Cup-Schiet)en  durch. Da es

sidi  hier  uin einen  Bewerb  handelt,  bei  dem

jeder  Sieger  werden  kann,  appelieren  wir  an

die  Schfüzen,  rech) zahlreich  daran  feilzuneh-

men.  Es verstehf  sich von selbsl,  daf5 die
Schüizefürauen  bzw.  Gattinnen  herzlichsf  zur-

Teilnahme  eingeladen  sind. Schiet5abend  ist
Diensfag,  26. 4. 1977 mif Beginn um 19.30 Uhr.

Die diesjährige  Jahreshaupfüersammlung  fin-

def  am 29. 4. 1977  im Hoiel  ,,Sonne"  statt.

Wir bHlen  'u'i'i  Vormerkung  dieses Termines.

Der AusschuF5 der Schüfzengilde  Landeck

Wer  mit  Stefani  Sfreng  im Kran-

kenhaus  rafschf,  der  soll  sich er-

kundigen,  ob es  wahr  isf  oder

mcht.  Obörgolser

teil,  dem Mensclien  aber  auch zu  Verant-

worturug  fiir  den seinem Schutz  empfohle-

nen Vier.beiner.  Denn  dieser  besitzt  nicht

mehr  iden  Instinkt,  iden  seine  'Vorfahren

vielleicht vor Jahiihunderten noch Eiir die

Nahrungsauswahl  hatten.  Außerdem  kann

er selbst ja gar nicht  mehr  arxf Nahrungssu-

che gehen, der Mensfö  muß es für  ihn tun,

und  zwar  richtig  tun. Die  meisten  Hunde-

halter  wissen  zwar,  daß ihre  Schützlinge

'von Natur  aus weder  Haferflocken-  noch

Pflanzenfresser  sir»d, aber  schon  'bei Kar-

toffeln  und 'Gemiise  melden  sich 'Zweifel

an. Unid  der kleine  Grießflammeri,  den Has-

so oder  Moritz  als Na*tisch  so gern  ver-

putzen,  kann  doch sicherlich  nicht  'schaden.

Diese Synchronisation  des Futternapfes  mit

dem liäuslichen  Speisezettel  ist  zwar-sehr

mensföenFreundlich,  aber keineswegs  hunde-

freundlich gedaföt. Zwar wird  der Hundi

der es nicht  besser weiß,  das füße  Zeug  mun-

ter vertilgen,  aber es leiden  darunter  -  wie

die Fachleute  sagen  -  ,,die Knochen,  der

Magen  und das Fell".  Denn  sie alle, vom

krummbeinigen  Dackel  iiber  den Königspu-

del bis zum  Bernhardiner,  sind Fleischfres-

ser.  Ein  kleiner  Hund  von  Dackelgtöße

braucht t%lich  aetwa 200 Gramm,  ein Cocker

oder Pudel  400 bis 500 Gramm,  ein Sdiä-

ferhund  800-1000  Gramm  Fleisch,  letzteres

im Monat  für  ca. S 350,-.  Derin  natürlich

ist kein  Steak gemeint,  sondern  Pansen  u.

M%en, au*  andere Innereien  (jedoch  kein

Euter,  weil  es zu fett  ist),  .die gu(  gewach-

sen und  geschnitten,  aber  roh  verfiittert  wer-

den, Gekochter'Reis  oder  roheHundeflocken

werden  darunter  gemischt.  Auch Fertigfut-

ter-Zusammenste11ungen  sind eine ibewährte

Abwechslung  auf dein  Speisezettel  unserer

Vierbeiner.  Und  zwischendurch  die n'iit Vi-

talstoffen  und  Mineralien  angereicherten

Huntlekuchen  als Kaumuskel-Training.  Ein

gesunder  und fföhlicher  Hund  ist das Re-

sultat  sol*er  klug  geregelten  Ernährung  u.

-  vor  allem  -  ein seidig  glänzendes  Fell

der Miihe  Lohn.

sind nur möglich  am 3ü. April  !977  von  9 bis

13 Uhr  (Tel.  05444-257).  Nenngeld:  S 7Ü.-

(inkl. Benfüzung  der Seilbahnen  und Lifte).

OGl-lugendelub lündeck
,Einladung  zur  Kegeimeisierschaff  j977  am

Freilag,  22. 4. 1977. Ort: Holel  Sonne.  Beginn:

2Ü Uhr.  AnmeJdung:  Vor  Beginn  der  Kege(-

meisterschafl  am 22. 4. 1977  in der  Zei+ von

19.3ü-20  Uhr. Spöter eingelangte  Anmeldun-

gen  können  aus organisa+orischen  Gründen

nicht mehr  berücksichligl  werden.  Nenngeld:

S 5.-.  Kegelbahnbenülzung  inbegriffen.  Klas-

senein+eilung:  /Aädchen;  Burschen;  Gäste-

klasse.  Preise:  Pokale,  Abzeichen  und Urkun-

den. Preisverteiliung:  Ansch1ief5end nach dem

Wettkampf  im Ho!el Sonne. An dieser Kegel=

meisferschafl  dürfen  nur  Clubmifglieder  und

einge1adene  Gäsie  feilnehmen.

Werner  Winfried  Linde liesi am 29. 4. j977

aus eigenen  Werken  u. a. aus dem  Miindari-

zyklus  I,Kreuzweq  aus Kleinvolderberg".  Zu

dieser  Veranstallung  sind  alle  Jugendlichen

rechl  herzlich eingeladen.



Nr. ! 6 Gemeindeblatt 22. April  l977

SPORTBERICHTE
Tischfennis

Die Sektion  Tischfennis  des  ASV Elemenfar
Landeck  haf nun  die zwei  lelzten  Spiele  der
Frühjahrsmeisterschal+  von  der  Oberlandliga
durchgeführl.  Es gelang  in beiden  Ffülen  ein
eindeuliger  Sieg:  Gegen  den  TSU  Inzing
konnle  mtl einem  Punklestand  von  9:6 gewon-
nen  yerden;  gegen  die  Spielgemeinschaft
Pfunds-Don  Bosco  Landeck  ging  der  Kampf
unerwatfel  mil  9:ü  für  den  Tischtennisverein

Landeck  aus. Dieser  grof3e  Ertolg  witd  im Ge-
samfergebnis  der  Oberländer  Frühjahrsmeister-
schaft  eine  wesen+lich  bessere  Reihung  für den

ASV bringen.  Es ist zu erwarfen,  daF5 er an
die  2. Stelle  vorrückt.  Möglicherweise  wurde
die  Gesamlführung  nur  um  einige  Punkfe

iiverpaf5t".

Trüining in der Anfike
Die ersten  ,,Trainingsgerfüe  , die  uns

bekannt  sind, waren  sichm die  handli-
chen Sleine  in  den Athlelenschulen  des
alfen  Griechenland.  Damii  wurde  in ver-
schiedenen  Hebelstellungen  der  Arme  u.
Beine  ,,gelurm"  wip  es die  Bi!der  zei-
gen.

Seit dieser  Zeil  ist bis  zum  18. Jahr-
hunderf  keine  weitere  Emwicklung  auf
diesem'Gebie+  zu  beobachteni  Die  Be-
deutung  solcher  Geräte  hatfe  man noch
nichf  erkannl.  Dönn  aber  fauchen  die
ers)en,  plumpen  Kug"elhameln  auf,  die
sp;iter,  im  19.  Jahrhunder+,  durch  die
modernere  Scheibenhantel  abgelösl
wurde.  Inzwischen.waren  die  soge-

nann)en  Feder-  und Gummikabel-Zug-
geräfe  erfunden,  die sich in verschiede-
nen  Ausführungen  bis  heufe  erhalten-
haben.  193ü findef  man die erslen  Zim-
merfahrräder  und  ab  1960  schon  die
leichteren  'und  vielseifigeren  Druck-  u-.
Zuggeräte,  die teilweise  die Länge  von
einem  Mefer  kaum  noch überschreifen.
Das Zeifalfer  der eigenllichen  Sporlme-
dizin  halle  inzwischen  begonnen.

Beginn der Tiroler Tennis-
Meisferschüffüm8.Müi1977

Clubleilung  +estel auch hierfür  die Aktivboxer
um die bestrfü6g1iche  Staffelauswahl  zu treffen'.

 . jür  das Linzer  Boxfurnier,  an dem Öur Senio-
renboxer  +eilnehmen  dürfen  und wobei  t)sler-
reichische  Fachverbandsmeisförtitel  vergeben
wörfün,  sind bisher  neben  Andy  Sch'neider
die  Gebrüder  Feurslein  und  Bruno  Winder.
vorgesehen.  Ober  das Angebol  eines  Staites

; ! ; sinchaMlfHlgeeIfgiaennk:nen'mis:hdrersfaA;kIebnergBe0rXcBIuobxmGanunnI
I! zenhausen muf5 sich die Clubleifung  ersf noch

gemeinsam  berafen.  Weilers  laufen  Verhand-
lungen lür den Absch1uF3 eines Kampfvertra-

a ges mif einer  deu+schen  -oder  schweizerischen
I ' Boxstaffel  für das 4. Intern.  Sl. Antoner  Heim-

' boxmeefing,  das  in' Zusammenarbeit  mi+ der
I Musikkapelle  Sf. -Anfon  Mil+e  Augusf  slatl-
' finde+.

ger aljS der 1- KlaSSe TC Ehrwald. I-u-nge-; rü'r d-en AbschaffiaF3 ;naes ;am'pfve"rt::
Programü de' Landesl!ga B GruPPe ':  ges mif einer  deu+schen  -oder  schweizerische
8- M" - '- Runde LandeCk I - EfüWald ' Boxstaffel  für das 4. Intern.  Sl. Antoner  Hein

15. Mai - 2. Runde Lande-ck I - Ibk- TC I boxmeefing,  das  in' Zusamynenarbeit  mi+ di
-a' Ma' - '  Runda Mayrhofen ' - Landeck' Musikkapelle  Sf. -Anfon  Mil+e  Augusf  slat
5. Juni - 4. Runde Landeck I - St. Johann I finde+

l9. Juni - 5. Runde  Schwaz  I - Landeck  I

Auslosungl  Allerdings  war  die.  Trainingsm
lichkeil  Anfang  April  sehr  schlecht,  bedingt
rlurch das  schlechte  und kaHe  Wetfer.  Am  L
Mai beslreitef  der TCL mi+ einer  kombinierten
Mannschaff  ein  Freundschaf+sspiel  gegen  den
TC Hohenems

SVMatrei  - SV Zams  (1:1)1:2
SR Haider  - Tore für Zams: Marlh,  Hammer'l,
für Matrei:  Knoflach  '

Die Wippfaler:  kämpflen  mil dem Absfiegs-
gespenst im Nackeri verbissen um jeden  Hand-
breil  Boden,  mit dieser  Takiik  holten  sie  zu-

, le+zt sogar  aus Fulpmes  einen  'Punktl  Umso
mehr  zähl+ der Erlolg  der  Zammer,  die dieses
Mal im grof5en und ganzen  in jeder  Hinsichl,
überzeugfen.  Zams  sfellfe  sich  überraschend'
schnell  auf die Platzverhfülnisse  ein;  aber  wie-'

derum  dauer+e  es 40 Minuten,  ehe sich Mar+h
besann  und aus 25 Mefern  loskanonierle  und
seine Farben  in Führung  brach+e. Schon 2 Mi-
nufen  später  'kam  der  Ausgleich  aus  einer

harmlosen  Siiuation  zusfande,  als der Ball ge-

nau  vor  die  Beine  eines  Malreier  Spielers
sprang.  In der zweiten  Halbzeit  spielte  Zams
noch konzen+rierter,  die dicht  gesiaffel)e  Ab-
wehr  der  Hausherren  wurde  mit  forciertem
Flügelspiel  in  die  Zange  genommen  und  im

Gegensalz  zu den Gäsfen  konnte  Mairei  nich+
mehr,zulegen.  In der 6ü. Minufe  stellte  Ham-
merl per Kopf  auf 2:1 und obwohl  M:ilrei  mil
aller  Gewalt  stürmfü,  wirkte  Zams  bii  zum

Schlu§pfiff  geföhrlicher  und  mi+ metn"  Nach-
druck  hätte der Sieg deu+licher  austallen  müs-
sen.  Bei  Zams  raglen  aus dem  dlsziplinieri
spiölenden  Ensemble  Krismer,  Raggl  und Gstir
noch besonders  hervor.

Programm:  Sonnlag:  24. April:

13.30  Uhr  SV Zams Jun. - SVI Jun.
15.3ü  Uhr ' I - FC'Vils

SV Prufi siegreich
Vorbildlicher  Äamplgeisf  sicherle  Sieg(

SV Prutz  - SV  Scharnilz  4:3  (1:2)  .
Zum  Aulfakt  der  Frühjahrsmeisferschaft  der

2. Klasse West slünde.n  sich der SV Prulz  u.
der SV Scharnifz  gegenüber.  Von  Beginn  an
erkämpffen  sich die Prutzer eine leichte  Feld-
überlegenhei+,  doch in schnellen  Gegens+öl)en
yaren  die Gäsfe  sehr gefährlich.  Nach 2ü Min.
gingen  daön  die Prulzer-nach  herrlicher  Flafüe
von  Pulf  Hermann  durch  Bauer  Richard  mit
1:ü in  Führutig.  In der Folge  wurden  weilere

gute  EinschuI5mögIichkeiten  vergeben.  Erfolg-
reicher  dagegen  waren  die  Gäste,  die  in  2
Korferschlägen  erfolgreich  waren.  Die Prufzei'
Abwehr  war  in  diesen  Sifüafionen  alles  eher
als sicher.  Beim  S+and von  2:1 für  Scharnifz
wurden  di'e  Seiten  gewechselt.  Gleich  nach  
Wiederbeginn  baufen  die  Gäsle  ihren  Vor-
sprung  auf 3:1 aus. Damit  schien t.fös Spiel  ge-

laufen.  Aber  plölzlich  erwachfe  der Kampfgeisf
der  Prutzer.  Pinlarelli  Werner  verkürzle  per
Kopf  auf 2:3 urvd gleich  darauf  erzielle  Doll

%ppi  mif wuch+igem  Kopfsfot5  den vielum-
jubelfen  Ausgleich.  Nun  waren  die  Prutzer
nichf  mehr  zu  bremsen  und 8 Minuten  vor
SchluO sfellfe  Pintarelli  Werner,  wieder  per
Kopf, auf 4:3 für Prufz. Mi+ etwas Schuf5gfück
häHe  der  Sieg  noch höher  ausfallen  können.
Besonders  hervorzuheben  isf  der  Kampfgeisl
aller  Spieler  des SV Prufz.

Boxclub SL Anion:
Gemeinschüffvon Sporfiern

vieler Hülionüliföfen
Wie  bei einer  TABV-Silzung  bekannf  iur-

de, 9e1ten dzl  von den 6 Tiroler  Boxclubs  nur
3 Vereine  im Verband  als aktiv  und haben  An-
recht  aul  Totogelder.  Voraussetzung  hierfür
sind pro Jahr mindestens  35 abgeleistete  Ein-
zelJmpfe  im Boxring.  Diese Voraussefzungen
erlüllten  und überbolen  1976 nur nachsfehende
3 Tiroler  Boxvereine:  BC S+einadler,'  ESV Inns-
bruck- und BC Internafional  Sf. Anton.  In ver-
mehrfem  Ma15e will  der  St. Anfoner  Boxfrainer
Nachwfühs  für den Kampfring  heranschulen,  um

die ofl plötzlichen  Ausffüle  von  S+aflelboxern
besser  verkraflen  zu  können  und die  Mann-
schaffileisiung  in kurzer  Fris'l  auf das  g1ei6he
Leistungsniveau  'zu bringen.  In der  heufigen
Zeif  des  Wohlslandes  isf  es allerdings  sehr
schwer,  Jugendliche  und  junge  Männer  mil der
nöfigen  Ehlsagungsbereifschaft  zu  finden  und
dem Willen,  ziels+rebig  und intensiv  u. unler
Slrömen von Schweif5  auf Kämpfe  hin zu öben,
ganz abgesehen  davon,  fült  die für den Box-
spor+ besonders  wichfige  Eigenschaf+  Mut im-
mer seHener  anzulreffen  ist, eine  ganz  offen-

sichfliche Degenera+ionserscheinung  der Wohl-
s'IandsgeseIIschaff.  Elwas  Nachschub  von

brauchbarem  Boxnachwuchs  erhielf  der Arlber-
ger BC in letzter  Zeit  aus  Landeck,  Berwang,

Arlbergern aus dem 7or4r1berger  Wohngebie+
und durch 6 türkische  Gaslarbeiler.  Die. fürki-
schen S'porffreunde  zeigen  Trainingsfleif),  Lerry-
eifer  und sind sehr kameradschafllich.  Der  +a-
lenlierföste  Türke  is+ Oydemir  Mahmut.  Die in-

ferna+iona!  bunl  zusammengewürfelfen  Mitg!ie-
der des  BC Inlernafional  Sl  Anton,  die  alle
rund um den Arlberg  wohnhafl  sind (Tiroler,
Vorarlberger,  Sleirer,  Kärnlner,  Deulsche,
Araber,  Türken,  Juden,  Ifaliener)  kommen  alle
im Club  und pivaf  ausgezeichnef  mi+einander
aus und  alle  verbindef  die  gemeinsame  Freude
am Sporl  Boxen,  sowie  die  nelfe  und kame-
radschaflliche  Clubatmosphäre,   lrolz  der  söhr
ans+rengenden  übungsmethoden,  die- har+ und
unler  zwingendem  Leisfungsdruck  du;chgeführf
werden-  müssen.  Der  Club  sucht  dzf.  in  der

BRD für seinen Nachwuchs eine  Kamplm%lich-
keil.  Für  einen  Maisfar+  sind  nachstehende
Leufe  nominiert:  Harald  Jäck,  Kurt Mittelber-

ger, Kariheinz  J%er,  Peter  Bone'}fi,  Toni Witt-
wer,  sowie  die  Türken  Fuat  Katirci,  Abuzer
Saski und Mihmut  Oydemir.  Adolf  Winder  u.
Harald  Jäck boxen  am 30.  4. in  Schwaz  um

Jen  Titel eines  Tiroler  Schüler-  und Jugend-
meisters.  Der Rückkampf  gegen  den BC Wan-
TJ311 in'i Allgöu  rückt immer  n;iher  un'd die
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FC flirsch  E  Orms 5:3  Arlberget Frijhlingslüuf
In  diesem  erslen  Freundschaflsspiel  gegen

den  FC  Grins  zeigte  sich  der  FC  Flirsch  in
blendender  Form.  Bis  zur  Pause  schossen  die
Gastgeber  durch  Torp  von  Schönach  Klaus  (2)
und  Traxl  -Brüno  einen  3:1  Vorsprung  heraus.
Nach der  Pause  kamen  die Göste  bis auf 3:2
heran,  doch  Sfrolz  Thomas,  durch  einen  direkt
veriandelten  .Ed«ball  und Traxl  Bruno  lrafen
noch  zweimal  ins  Schwarze.  Aus  der  Mann-
schaff,  der  -ein  Pauschallob  gebührf,  ragfen
noch  Zangerl  Klaus,  Thurner  Thomas  und  Glalz
Gerhard  heraus.

SCtiüCtiClut» Setirofenstem
Jeden  Dienstag  ab  20  Uhr  Klubabend  im

Hofel  Wienerwald.  Interessenlen  und  Gäste
sind  herzlich  eingeladen.  Am  26.  4. werden
aut5erdem  folgende  Akfua1ifä4en besprochen.
a) Beendigung  der  Klubmeisterscha €f 76-77
b) Freundschaftskampf  mif Imst
c) Teilnahme  an  der  Tiroler  Mannschalis-Mei-

s+erschaf+  j977-78.

Die  Mifglieder  werden  um  zahlreiches.  Er-
scheinen  gebe4en.

Toni  Tiefenbacher  aus  Ländeck  und  Emil
Mall,  St. Anfon,  Klassensieger  beim

inlern.  Arlberger.FrühIingslauf

Zum  23. mal wurde  in  Sl Anlon  a. A. am
l6. April  1977  der  intern.  Arlberger  Frühlings-
laul  in  Form  eines  Riesentorlaufes  im  Gebief
des  Rendls  ausgetragen.  Mit  L;iufern  aus
Deu+schland,  der  Schweiz,  Ifalien,  Jugoslawien
und Oslerreich  waren  5 Nationen  verlreten  u.
dadurch  wurde  diesa  Veranstallung  nach dem
Kandaharrennen zur grö151en,  die in  diesem
Winler  am  Arlberg  durchgeführt  wurde.  Die
Schweiz  stelHe  mif 31 Teilnehmern  nichf  nur
die  sfärkste  ausländische  Mannschafl,  sie  war
allCh mif  den  beiden  Tagesbesten,  Feierabend
Margil  (Europacuplöuferin)  und  Knechf  Kurf
aus  Grindelwald,  am erfolgreichsten.  Auch  die
heimischen  Rennlöufer  konnten  sich in  diesem
intern.  Feld  ganz  hervorragend  behauplen.  In
'der  Damen  AK gewann  Pfeifer  Christine  aus
St. An+on.  Der  St. Anloner  Emil  Mall  siegte  in
der  Jugend  ll mif der  zweifbesten  Laufzeil  u.

-in  der  AK Il 'gab  es  mit Toni  Tiefenbacher  u.
Hermann  Pet+er  (Sf. Amon)  einen  Doppelsieg
unserer  Aktiven.  Zwei+e  Plötze  errangen  in der

6«füeSd"  -lenSie Ill lOndeCk POflen
Gol#esdiensiordnung  Landeck  Goltesdienstordnung  Bruggen

Sonntag,  24. 4.: 3. Ostersonntag;  WeHfag  der
geisllichen  Berufe:  9 Uhr  /Aesse  f. Johann
Buchegger;  10.30  Uhr  Kindermesse  f. Rudolf
Pintarelli;  16 Uhr  Aussetzung  d. Allerheiligsten
zum  Gebel  um  Priesterberufe.  Sfundenord-

i  l nung:  16-17 Uhr Innstr., Bfüs4h1weg, Prandtau-
erweg,  PrandfauersiedIurig;  17-18  Uhr  Brugg-

Prieslerberufe.  Flredigl  des  Bischofs,  Aml  f. d.
Pfarrgemeinde.

Monfag,  25.  4.:  HI.  Evangelist  Markus:  7.15
Uhr Messe  l. Alois  u. Maria  Bonelli
Diensfag,  26.  4.:  19.30  Uhr  Jugendmesse  für
Friedrich  Fiegl.

ilfwoch.  27. 4.:  HI. Petrus  Canisius;  1. Diö-
zesanpalron:  '7.15  Uhr  Mesie  f. Franz  Rap-
pold;  19.30  Uhr  Messe  in  Perfuchsberg  lür
Josef  u.  Rosina  Nigg.

Donnersiag,  28. .4.:  j7 .Uhr  Kindermesse  für
Franz  Erharl.

Sonnfag,  24. 4.: 3. Sonntag  d. Osierzeit:  6.30
Uhr  Fri:ihmesse  f. Mario  Bombardelli;  9 Uhr
Amt  f. Robert  u.  Karolina  Zangerl;  Il  Uhr
Kindermesse  f. Versf.  Fam.  Vallaster;  19.3ü
Uhr  Abendmesse  l Richard  u. Her)a  Jarosch.
/nonlag,  25. 4.: Gedächtnis  d. HI. Markus  Evan-
gelisf  Jesu:  7 Uhr  Messe  f. Heinrich  EggeF  u.
Engelber)  Zangerl.
Diens+ag,  26. 4.:  In  d. 3. Oslerwoche:  7 Uhr
Messe  f. Viktor  u. Anna  Gander.
Mitfwoch,  27. 4.:  Fes+ d. HI.  Pelrus  Canisius,
DR5zes,anpa+ron  v.  Tirol:  19.30  Uhr  Abend-
messe  (. Franz  Stö(fler.
Donnersfag,  28. 4.: In d. 3. Osferwoche:  7 Uhr
Messe  f. Versl.  Fam.  Waldner.
Freitag,  29. 4.: Gedäc)'rlnis  di  HI. Katharina  v.
Siena  +  138ü:  j9.30  Uhr  Abendmesse  für
Franz  Hammerle.  '

Samstag,  30.  4.:  Gedächlnis  d.  HI.  Papstes
Pius  V. zu  Rom  -+  1572:  17 Uhr  Rosenkranz
u.  Beichfü;  18.30  Ufü Vorabendmesse  f. E1-
+ern  u.  Geschw.  Dr. Heinrich  Praxmarer.
Sonntag,  1. 5.: 4. So'. d. Osferzeit':  6.30 Uhr
Fnühmesse  f. Anlon  Kofler;-  9 ' Uhr Amt  l. AI-
ber+  Gohm;  H  Uhr  Kindermesse  für  Versl.
Fam.  Henzinger;  19.30,  Uhr  Abendmesse  füt"
Franz  Nagelschmidt.

öottesdienslordnung  Perjen

Sonntag,  24. 4.: 8.30 Uhr  Messe  f. Josöf  und
Aloisia  Lechleitner;  10.30  Uhr  Messe  f. d.
Pfarrfam.;  19.30  Uhr Messe  f. Roland  Römer;
14.30  Uhr  lIl. Ordensversammlung!

Montag,  25. 4.: 7.15 Uhr  Messe  f. Karl  Sturm;
l. Hedwig  Mü11er;,19.30  Uh'r Biffprozession  u.
Messe  f. Fam. Tiefenbrunn.

Dienstag,  26. 4.: 7.15 Uhr  Messe  f. Maria  Hüb-
ler;  f. Fam.  Sfark.

MiHwoch,  27.  4.:  7.15  Uhr  Jahresmesse  für
Anlon  Kofler;  f. Ernst  Kurz;  19.30  Uhr  Messe
f. Franz  Unger.

Donnersfag,  28.  4.: 7.15  Uhr  /Aesse  f. Josef
Gfall  u.  Angehßrige;  f. Verst.  d. Fam. Nairz.
Freitag,  29. 4.: 7.15  uhr  Messe  f. Verst  d. Fam.
Holzer  u. Sfillebacher;  f. Leo  u. Sophie  Lins.
Samsfag,  30. 4.: 7.15 Uhr Messe  f. Versl  d.
Fam.  Hainz  u.  Wegleiter;  t Rosa Pfeifhofer;
19.3ü  Uhr  Messe  f. Jqhann  Hauser.

Frei+ag,  29.  4:  HI.  Katharina  v.  Siena,  Kir-
chenlehreriri:  7.15  Uhr  Messe  €. Hans  u. Johann
Hofer.

Samsläg,  30. 4.: HI. Pius V.: 7.15 Uhr  Messs  z.
Ehren  der  Muffergottes  z. Dank;  j7 Uhr  Kin-
derrosenkranz  mit  Beichtgelegenheit;  19.30Uhr

Rosenkranz und Beicmge1eg7nheif.

Goffesdienstordnung  Zams
Sonntag,  24. 4.: 3. So. in der  Osterzeit  - Tag
der  geistl.  Beru(ungen:  8.30 Um Jahresaml  f.
Andrä  u. Theresia  Gstir;  10.30  Uhr  2. jahres-
amt  f. Johann  Raggl;

Montag,  25. 4.: Fest d. hl. Evangelisfen  Mar-
kusi  7.15  Uhr  Jahresmesse  f. Fam. Josqf
Schneg6.

-Dienstag-,-26.  4.: I-n d. 3. Osferwoc-h-e:  19.30-
Uhr Jahresamt  f. Kafharina  Prieth.

MiHwoch,  27. 4.: Hochfest  hl. Pefrus  Kanisius:
7.15  Uhr  Jahresmessa  f. Josei  Siegele  als
Schülermesse,

Donnerstag,  28.  4.:  t-ll.  Pöfrus  Chanel:  19.30
Uhr  Jahresam4  f. Ignaz  Klinger  u. Öeschw.
Wachfer.

AK  I Hammerle  Walter  (Lam=lqck)  in der  allg.
Klaise  Röck  Josef  und  Pircher  Re.inhard  (beide
PeHneu)  in  der  Jugend  I. Mi+  Miarlh  Alois
(Landeck)  au( dem  4, Rang  in der  allg.  Klasse,
Zangerle  Engel  AK lll (Peltneu)  u. Lampacher

 Heini  AK I (PeHneu)  beide  auf dem  6. Plafz;
gab  es weitere  sehr  gute  Placierungen  für  die
heimischen  Tei1nehme7  Ergebnisse:  Damen  AK
l:  L  Pteifey  Christine,  O. Damein  allg.  KI.: 1.
Feierabend  /nargit,  S; 2. Gröchenig  Karin,  O;
3. Hidber  HeidirS.  Jgd.  l, m.: f. Büchel  Man-
f7ed, O; .2. Pircher Reinhard, O; 3. Hadlauer
Martin,  CJ. Jgd  II,  rn.:  1.  Mall  Emil, O; 2.
Klein  Gerh.,  O; 3. Luchsinger  Frilz,  S. AK III:
L Glarner  Peier,  S; 2. Unfermoser  Michael,  O;
3. Remy  Robert,  S. AK  II: 'I. Tiefenbacher  Toni,
O; 2.  Petfer  Hermann,  O; 3. Buchs  Hans,  S.
AK I: !. Huflary  Reinh.,  O; 2. Hammerle  Wal-
ler,  O;  3.  Haring  Hermann,  O. Allg.  Kl.: L
Knecht  Kurf,  S; 2. Röck  Josef,  O; 3. Sauerwein
Kurt,  O;  4. Marth  Alois,  O;  5. Finding
Reiner,  D. Besondere  Anerkennung mu15 den
Organisatoren  Pilser  Sigi vom  TSV, Saurwein
Gün)her,  Raich Bruno  und ihren f1ei15igen  MH-
arbeitern  sowie  dem  Betriebsleiter  der Rendl-
Bahn,  Habicher  Herröann,  gezollt  werden,  da
es ihnen  gelungen  isi, trotz  schwierigster  Wil-
terungsbedingungen  (1150 m Neuschnee)  diese
Grof5verans+a11ung  mustergül+ig durchzuführen.

BfUggOn ffl 'tmis
Freitag,  29. 4.: HI. Ka+harina  v. Siena:  7.l5
Uhr  Jahresmesse  f. Maria  Kallenböck.
Samstag,  3ü. 4.: HI. Pius V., Papst:  7.15 Uhr
Jahresmesse  f. Simon  Nicolussi  u. Peter  Schnei-
der;  19.30  Uhr  jahresmesse  f. Hermann  Siege-
le.
Sonnfag,  3. 5.: 4. So.  i. d. Osferzeif:  8.30
Uhr  Amt  l d.  Pfarrfam.;  10.30  Uhr Amt  an-
1ö151ich d.- goldenen Hochzei+ d. Ehepaares
Sigmund  u. Judith  Summerauer;  l9.30  Uhr
feierl.  Maiandacht.

Evangelischer  Göttesdiensl
Sonnlag,  24. 4. j977,  10.30  Uhr

Xrxfl.  Dienst  (Nur  bei  wtrklidier  füinglidikeill
von  Samslag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  fröh
24. April  1977:
Landeck-Zamt-Piant-Sdiönwieii
Dr.  Koller  Carl,  Tel. 05418-35612

St. Anton-Pelfneui
Dr. Vikfor  Haidegger,  Tel.  05448-222

Prut4  Ried,  Pfunds,  Nauders:
Haupldiensl:'  Vom  Samsiag  7 Uhr  früh  bis  Mon-
lag  7 Uhr  früh.
Dr. Alois  Köhle,  Ried  51  Tel. 05472-276
Ordinafionsdiensfi  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr.

-Dr."Alois  Periz,  Nauders  221, Tel.  05473-206
Kappl-See4alfflr-lsdhgl:

Dr. W. Köck,  Tel.  05445-230

24. April  1977:
Tierärzllidier  Sonnlagsdiensta

Tzt. Franz  Winkler,  Landeck,  Tsl.  2360

Sfadtapolheke  nur  in drmgenden F»ll*n
Tiwag-Sfömiqnsf (Landedt-Zams)  Ruf 2210
28. Apri11977:
Mutferberafung,  14-16-  uhr

Harauigeber,  Eigentümer  u. Verlegari  Slad+-
gemeinde  Lande&  - Sdiriftlaitung  u. Ver-
walfungi  6500  Lande&,  Rafhails,  Tsil. 2214
oder  24ü3  -  Für Verlag,  Inhall  und  In-
seratenfeil  veranfworllifö:  Oswald  P«ktold,
Lande&,  Rathaus  - Ersdisinf  )sden  Fr*itag  -
Vierfeljährlidier  Bezugsprsis  S 22.-  (ainidtl.
8o/o  /Awsf.)  - Versdilei§preis  S 3.-  (lncl.
80/o Mws4.)  - Verlagsposfamt  6500.Landa&,
Tirol  -  Ersdieinungsorf  Lande&  - Drudk:
Tyrolia  Lande&,MalserStra§a15,  T*1.2512.













Gemeindeblatf

Nr.  16

mit  dem  neüen  Renault 14 (Probefahrten)- - Innstjaße 30/aam 23. und 24. Apr'il 1977 RENAULT  ,  MERCEDES

4eu von,,ETERNlT":  das,,ROTE  DACH"
ind das.,,ALTSTADT-DACH"  zum Neu-
lecken  und  zum  Umdecken.
)ie  roten,  6raunen  und rot-braun/
:hwar;-gefIommtenPlatteninBiber-und

Viener  TaschenForm  fügen sich harmo-
isch in die  ro+e Dachfön:lschaFt.
C)S ,,ETERNIT"-Dachplotienprogramm

bie+etmitinsgesomt8Deckungsortenund
 '  Kupon:'nunmehr 5 F@rben für !edes Haus die I Ich biffe  um kostenlose  Zusendung  desr!Cf1+'9e DeCkUr!g- : Prospeldes,,ETERN1T" - das scfü6ne Düch fürJedes,,ETERN1T"-Dach-ist de?i härtesten I 1ede Jahreszeit.Beonspruchungen gewachsen: B NamP,Kein Dach ist sicherer, kein Dach lebt Hlänger,keinDachschütztbe'sier.Undvor HPLZ,  rt-fülem: Kein Dach is+schöner! H

' Straßp-%'  "to'  h a" If  'H a" u'S er  f'lf  : PriAnzn-F'ugEReNn-lST+rWaf3EeRK8,EPloUsD+fWachIG13H8A,1T0s4C1HWEKien 4 L
ERNITa gei.  gesfö. Wor+mürke








